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Liebe Schützenkameraden, 

liebe Bilker Schützenfamilie,  

als gestern Abend beim sehr gelungenen karnevalistischen Zapfen-
streich der CC-Vize-Präsident Josef Hinkel – übrigens ein Urenkel 
unseres legendären Schützenchefs Jean Hinkel – symbolisch die Auf-
gabe der Brauchtumspflege vom Winter- zum Sommerbrauchtum 
weiterreichte, fiel mir sofort wieder meine Aufgabe ein, für unser 
Schützenfest das Grußwort zu schreiben. Also sitze ich Aschermitt-
woch vor meinem Computer und versuche, mich und Euch auf die 
Ereignisse im Mai einzustimmen. Und was das für Ereignisse sind!!

Am Tag des „Eurovision Song Contest“ findet nachmittags ein großer 
Brauchtumsumzug durch die Altstadt statt, der auch vom WDR-
Fernsehen übertragen wird. Hier haben Karnevalisten und Schützen 
die einzigartige Möglichkeit, allen Menschen in der Welt die Säulen 
des Düsseldorfer Brauchtums vorzustellen, ein Brauchtum, das über 
Jahrhunderte aus der Tradition der Väter erwachsen ist. Schützenwe-
sen und Karneval gehören zu Düsseldorf wie unser Alt-Bier!

Am nächsten Morgen leitet der „Möschesonntag“ auf dem Friedensplatz wie eh und je unser Schützenfest 
zu Ehren der Majestäten ein, in diesem Jahr Regimentskönigspaar Martin und Regina Ullmann (Antoni-
us-Kompanie) und die Regimentsjungschützenmajestäten Gary und Shari Müller (1.Grenadiere). Und 
beide Königspaare werden wohl den Höhepunkt ihres Königsjahres erleben, wenn sie bei hoffentlich 
strahlendem Wetter in offener Kutsche durch ihr Bilk fahren können. 

Liebe Kameraden, liebe Bilker! Unsere Platzkommission hat sich auch in diesem Jahr in Zusammenarbeit 
mit unseren Schaustellerpartnern viel Mühe gegeben, gerade zu diesem sehr frühen Termin eine attrak-
tive Kirmesstadt auf die Beine zu stellen. Macht Gebrauch von diesem Angebot. So kann ein Kirmesbe-
such, besonders am Kirmesmontag in Verbindung mit der Familienkarte, ein preiswerter Familientag 
werden.

Und was erwartet Sie noch? Da wäre am Kirmesfreitag der traditionelle „Rock in Bilk“. Stephan Am-
baum und seine Mannen wollen in diesem Jahr mit einem Wechsel der Bands nach 4 Jahren für musika-
lische Abwechslung sorgen. Ich denke, die Düsseldorfer „Fischgesichter“ und die Kultband „Extrabreit“ 
werden den Ansprüchen aller „Alt- und Jungrockern“ entsprechen.

Am Kirmesdienstag gegen 19,00 Uhr wollen wir dann sehen, wie die Kameraden sich anschicken, Nach-
folger von Regimentskönig Martin Ullmann zu werden. Hierzu und zu allen anderen Schießwettbewer-
ben wünsche ich allen Kameraden eine ruhige Hand und das Quäntchen Glück, das man zum Vogel-
schießen eben benötigt.

Zum Abschluss möchte ich mich bei all denen bedanken, die sich so viel Mühe zur Vorbereitung und 
zum ordnungsgemäßen Ablauf des Festes gemacht haben. Und! Wir wollen die Kameraden nicht verges-
sen, die kranheitsbedingt am Schützenfest nicht teilnehmen können. Wir wünschen ihnen eine baldige 
Genesung.

Auf Aschermittwoch klingt es noch ein wenig seltsam. Trotzdem rufe ich Euch zu: „Seid bereit, das Bilker 
Schützenfest ist nicht mehr weit!“

Düsseldorf-Bilk, März 2011 

Hans – Dieter Caspers, 1. Chef
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in die ser 
Aus ga be:

Mit tei lung für Schrift füh rer (und alle Interessierte):

Re dak ti ons schluss
spä tes ter Ab ga be ter min für Be rich te, die in der

Herbts aus ga be
er schei nen sol len, ist der 20. Juli 2011.

Die Ausgabe der Herbstausgabe erfolgt während der 
Hauptmannsversammlung am 24. 8. 2011.

Der Redaktionsschluss der Weihnachtsausgabe ist der 27. 10. 2011, 
die Ausgabe erfolgt am 1. 12. 2011.
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Te r m i n e  2 0 1 1 / 2 0 1 2

Möschesonntag  . . . . . . . . . . . .  15. Mai 2011

Rock in Bilk  . . . . . . . . . . . . . . .  20. Mai 2011

Schützenfestsonntag. . . . . . . .  22. Mai 2011

Regimentskrönungsball . . . . . .  24. September 2011

Frühschoppen  . . . . . . . . . . . . .  25. September 2011

Friedhofsgang  . . . . . . . . . . . . .  20. November 2011

Titularfest  . . . . . . . . . . . . . . . .  15. Januar 2012 (neuer Termin!)

Generalversammlung. . . . . . . .  27. März 2012 (voraussichtlich)

Termin der Hauptmannsversammlungen 2011
Hier für alle Hauptleute und Offi ziere der Termin der Hauptmannsversammlung 2011

Ort:   Goldenen Mösch

Beginn:  19 Uhr

Termine: 24. August 2011

Schützenhaus

Goldene Mösch

Restaurant  Biergarten  Schießanlage
Partyservice (Büffet bis 500 Personen)

J ü r g e n  B e r g

40223 Düsseldorf · Ubierstraße 16
Telefon: 0211-15 18 72

Mobil: 0171-15 42 69 89

Beste Parkmöglichkeiten
Geöffnet: Montag-Freitag ab 17.00 Uhr
Für Veranstaltungen und Gesellschaften

Bis zu 80 Personen steht der Samstag zur Verfügung
Beerdigungsgesellschaften nach Absprache
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Schlüsseldienst & Sicherheitstechnik e.K.

 Tresorstudio  Schließanlagen

 Sicherheitstechnik  Schlüsseldienst

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne.

Frank Augst

Konkordiastraße 111 · Ecke Bilker Allee

Telefon 0211/397773

Fax 0211/5836555

www.concordia sicherheit.de

FUCHS IM HOFMANN’S
Saal bis 200 Personen · Bundeskegelbahn

Benzenbergstraße 1 · 40219 Düsseldorf · Tel. + Fax 02 11 / 39 14 36 · Handy 0173 / 276 60 68

Im Ausschank: Füchschen Alt + König Pilsener + Früh Kölsch
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Schrift lei tung: Tim Wia trow ski,

 Neus ser Str. 133, 40219 Düs sel dorf,

 Tel. 02 11 -  9 17 94 40, Fax 9 17 94 42

Mit ar bei ter Jörg Spin rad

der  Han jo Sö ke feld

Schrift lei tung: Ralf Gen drung

Für die Ver öf fent li chung der Be rich te

aus den Ge sell schaf ten kann kei ne 

recht li che Ver ant wor tung über nom men wer den.

An zei gen- Wil li Hei nen,

ver wal tung: Bommershöferweg 7, 40670 Meer busch,

 Tel. 0 21 59 - 67 99 96, Fax 67 99 98,

 E-mail: Wil li.Hei nen@rp-plus.de

Die Bil ker-Schüt zen-Zei tung er scheint drei mal im Jahr.

Schützenfest-

termine bis 2013
(angegeben ist immer der

Schützenfest-Sonntag)

17. Juni 2012

16. Juni 2013

22. Mai 2014

21. Juni 2015

Das Regimentskönigspaar

Martin und Regina Ullmann

und das Jungschützenkönigspaar

Gary und Shari Müller

wünschen

der Bilker Schützenfamilie

ein schönes

und sonniges Schützenfest!

Wir bedanken uns für die

großartige Unterstützung

unserer Spendenaktion.

SCHÖN IST DAS LEBEN!
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Seit einigen Jahren sammeln unsere Königspaare für 
wohltätige Zwecke und verzichten auf Geschenke und 
Blumen beim Besuch der Krönungsbälle. Auch unser 
diesjähriges Königspaar, Martin und Regina Ullmann von 
der Antonius Kompanie, hat sich zu diesem Schritt ent-
schlossen und sammelt für das St. Raphael Kinderhaus in 
Oberbilk. Wir möchten an dieser Stelle diese Einrichtung 
kurz vorstellen, damit jedem Spender deutlicher wird, 
wohin sein Geld fließt.

Das St. Raphael Haus liegt in Oberbilk im Herzen von 
Düsseldorf. Als offenes Haus mit offenen Armen wird 
dort all denen ein Zuhause gegeben, die nach Geborgen-
heit suchen und betreut werden müssen. Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene, auch mit Behinderung, die 
in ihren Familien nicht die notwendige Versorgung und 
Förderung erfahren sowie minderjährige Flüchtlinge oder 
Familien mit ihren Kindern. Dabei versteht sich die Ein-
richtung als Partner in der Zusammenarbeit mit Eltern, 
Ämtern und natürlich den Kindern.

Das St. Raphael Haus bietet einen neuen Platz zum Le-
ben an. Hinzu kommen liebevolle menschliche Beglei-
tung, Erziehung, Versorgung, Beratung, Anleitung in vie-
len Entwicklungs- und Lebenslagen, Krisenbewältigung 
und soziale Gruppenarbeit. Das Konzept basiert auf de-
mokratischen und religiösen Werten. Mit Hilfe von an-
schaulichen Lern- und Arbeitsprogrammen, aktiver Frei-
zeitgestaltung sowie musikalischen und kreativen Ele-
menten finden die Bewohner ganz allmählich einen Le-
bensrhythmus, und können sich (wieder) selbst organisie-
ren und motivieren. 

Oft hilft es schon, mit jemandem reden und sich austau-
schen zu können. Die Ansprechpartner im St. Raphael 
Haus verstehen sich auf das Zuhören und können durch 
ihre vielfältigen Erfahrungen viel schneller eine Lösung 
finden als die unmittelbar Betroffenen. Das St. Raphael 
Haus ermöglicht die Unterstützung familiärer Kompeten-
zen, organisiert Eltern- und Familienarbeit, bietet Einzel- 
und Gruppenarbeit an und stellt flexible ambulante Er-
ziehungshilfen zur Verfügung. Verschiedene Wohngrup-
penmodelle ermöglichen es, auf die individuellen Bedürf-
nisse der zu Betreuenden einzugehen.

Je nach Problemsituation wird dann ein maßgeschneider-
tes Unterstützungsprogramm zusammengestellt. 

Manche Probleme kann man nicht alleine lösen! Wer sich 
in einer schwierigen Lebenssituation befindet, verliert 
leicht den Überblick, fühlt sich überfordert und allein ge-
lassen und findet genau hier Hilfe und Unterstützung. 

Gemeinsam wird nach Möglichkeiten gesucht, um die 
persönlichen Lebenskrisen zu meistern.
Das Ziel ist es, jeden Einzelnen in seiner Persönlichkeit 
zu stärken, damit er möglichst rasch wieder in die Lage 
versetzt wird, sein Leben allein zu gestalten oder mög-
lichst selbstbestimmt in einer Gemeinschaft leben zu 
können. 
Bei Fragen oder wenn Sie weitergehende Informationen 
benötigen, wenden Sie sich bitte direkt an das
St. Raphael Haus, Oberbilker Allee 157, 40227 Düsseldorf 
Telefon 0211.7810-0 / Telefax 0211.7810-150 
E-Mail: info@sankt-raphael-haus.de
Ansprechpartner: Frau Winter und Herr Sauer
Helfen Sie dabei, anderen zu helfen. Mit Ihrer Spende 
können Sie das St. Raphael Haus in seiner täglichen Ar-
beit konkret fördern und unterstützen.
Die Spenden helfen mit bei der Anschaffung von Sport- 
und Spielgeräten, Musikinstrumenten, Therapie- und 
Werkmaterial, in der Durchführung von mehrtägigen er-
lebnispädagogischen Angeboten und Ferienfahrten und 
vielem mehr.
Bankverbindung: Stadtsparkasse Düsseldorf, 
BLZ: 30050110, Kto.-Nr.: 25001009
Die Spende wird strikt zweckgebunden und satzungsge-
mäß zur Förderung der gemeinnützigen Ziele eingesetzt. 
Demzufolge ist die Spende gem. § 10b EStG bzw. $ 9 
Ziffer 3 KStG steuerlich absetzbar.
Die Einrichtung unterstützt und begleitet ein ehrenamtli-
ches Engagement. So kann man z.B. als Besuchspate für 
die Kinder aktiv werden.
(Texte und Informationen mit freundlicher Genehmigung 
des St. Raphael Haus – Frau Winter – Internetauftritt: 
www.sankt-raphael-haus.de)

Dahin gehen unsere Spenden . . .

St. Raphael Haus

Holger Julius
Zahnärztliche Praxis

Hammer Dorfstraße 127

40221 Düsseldorf

Telefon: 0211 /30 21 773

Telefax: 0211 /3021 774

Wir wünschen ein schönes Schützenfest
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Titularfest 2011
Am 16. Januar feierten die Bilker Schützen ihr traditi-
onelles Titularfest. Nach dem Festgottesdienst in St. 
Martin fand mit Schützen und Ehrengästen der musi-
kalisch begleitete Umzug durch die Straßen Bilks zum 
Kolpinghaus auf der Bilker Straße statt, um dort den 
wichtigsten Punkt des Tages zu bewältigen: die offizi-
elle Bestätigung der neu gewählten Vorstandsmitglie-
der der Kompanien und Bataillone.

Bereits während der Begrüßung der zahlreichen Ver-
treter aus Politik, Kirche und Brauchtum zeigte sich, 
dass Schützen anders ticken. Der erste Chef Hans Die-
ter Caspers gratulierte dem Kameraden Fritz Spinrad 
zur Goldhochzeit mit seiner Gundel. Minutenlange 
Standing Ovations rührten das Jubelpaar zu Tränen, 
was aber auch zeigte, dass in diesen Kreisen „50 Jahre 
durch dick und dünn“ mehr zählen als der Rekordver-
such zur vierten Ehe.

Ehrungen sind ein weiterer Punkt der Tagesordnung. 
Der Regimentsverdienstorden ist eine der höchsten 
Auszeichnung des Vereins. Dieses Jahr wurden gleich 
zwei Kameraden mit dieser Würde bedacht: 

Hubert Jaekel

Seit 1999 ist der Kamerad Hubert Jaekel Mitglied der 
Gesellschaft 5. Schützen. Sofort übernahm er Verant-
wortung in der Fahnengruppe, später als 1. Schriftfüh-
rer und 1. Schießleiter und seit 10 Jahren als Beerdi-
gungsfähnrich, der keinen einzigen „letzten Gang“ 
ausgelassen hat, und das trotz seiner aktuell 76 Jahre.

Dieses alles würde dennoch nicht zur Verleihung des 
Regimentsordens führen, wäre da nicht aus dem Krei-
se seiner Kameraden der Hinweis gekommen, das Ka-
merad Jaekel in Zeiten höchster Not, und dies ist noch 
nicht all zu lange her, durch Rat und Tat die Kompanie 
vor dem totalen Zusammenbruch bewahrt hatte.

Willi Heinen

Kamerad Willi Heinen ist seit 46 Jahren Mitglied sei-
ner Gesellschaft Bilker Heimatfreunde. Er bekleidete 
30 Jahre lang abwechselnd die Posten eines Fahnen-
trägers, des Spieß und des Schriftführers. Jahrelang 
war er Mitorganisator der legendären BBB Bälle, einer 
gemeinsamen Sitzung der Bilker Schützen, der Bür-
gerwehr und des Heimatvereins Bilker Heimatfreunde. 
Außerdem führte er als Moderator viele Jahre durch 
die Familiennachmittage.

Auch gehörte er trotz oder auch vielmehr wegen sei-
ner 75 Jahre der Kommission zur Neugestaltung des 
Schützenfestes an. Hier war es auch zu großen Teilen 
sein Verdienst, dass der Möschesonntag seit vergange-
nem Jahr in neuer Form stattfindet.

Seit vielen Jahren ist er auch Mitarbeiter der Schrift-
leitung der Schützenzeitung und lüftete selber jetzt ein 
Geheimnis. Die Artikelreihe „Leeve Onkel Pitter“ bzw. 
nach dem Tod von Peter Paessens „Leeve Chef“ stammt 
aus seiner Feder. Das er dies natürlich an diesem Tag 
in Form eines Briefes an den „leeve Chef“ in Mundart 
vortrug, war selbstverständlich. Man konnte eine 
Stecknadel fallen hören, so ruhig war es dabei im Saal. 
Ein Zeichen dafür, wie sehr die Anwesenden diese Art 
des Vortrages schätzten und wie sehr Willi Heinen mit 
dieser Artikelreihe den Geschmack der Mitglieder ge-
troffen hat. Tosender Applaus war der Dank für die 
gelungene Darbietung.

Fo
to

s:
 J

ür
ge

n 
Se

uk
en



9

Eine weitere Ehrung erfuhr Wolfgang Hinzen. Er wur-
de für seine 25-jährige Tätigkeit im Offizierscorps mit 
einer Ehrenurkunde ausgezeichnet.

Natürlich gab es auch wieder einige Bestätigungen, 
die durch Chef und Oberst abgenommen wurden.

So waren es Daniel Lorenz vom Tambourcorps, Wolf-
gang Chalier von der Gesellschaft von Hindenburg so-
wie Siegfried Paetsch von der 2. Schützen Graf Zeppe-
lin, die als 1. Hauptleute in ihrem Amt bestätigt wur-
den.

Sascha Schulz beim Tambourcorps, Peter Gerrits bei 
der von Hindenburg und Marco Weiler bei der 2. Schüt-
zen Graf Zeppelin sind die neuen 2. Hauptleute.

Christian Büscher ist von nun an Adjutant im Fried-
richstädter Bataillon.

Erbsensuppe gibt es traditionell zwischendurch zur 
Stärkung und ebenso ist es alter Brauch, in diesem 
Moment an die Schwächeren unserer Gesellschaft zu 
denken. Gesammelt wurde für das Raphael Kinder-
heim in Oberbilk.

„Es scheint in dieser Stadt dazu zugehören, dass viele 
Kinder, die zu uns kommen schwere Anzeichen von 
Misshandlungen aufweisen, seien es Brandwunden 
von ausgedrückten Zigarettenkippen, Schlägen oder 
seelische Grausamkeiten“ so Birgit Winter, die den An-
wesenden das Raphaelheim vorstellte. Stolze 1.200 Eu-
ro kamen an Spenden zusammen und auch König 
Martin Ullmann verzichtet mit Königin Regina auf 
Blumen und Geschenke, zu Gunsten von Spenden für 
diese Kinder.

Es gehört zum Wesen der Schützenkameraden dort 
helfend einzugreifen, wo Not am Mann ist. Bereits in 
früheren Zeiten kümmerte sich der Bilker Schützen-
verein um das Raphaelhaus, diese Bemühungen sollen 
wieder aktiv aufgenommen werden, so der Chef Hans 
Dieter Caspers.

Auch sportliche Ehrungen werden an diesem Tag 
durchgeführt. Sportwart Uli Müller überreichte seinen 
durchaus erfolgreichen Schützlingen die Auszeichnun-
gen für die Vereinsmeisterschaften, den Jubiläumspo-
kal und die Karl Rindlaub Kette. 
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Leeve Chef ! 
Wie Du so schön an misch en de letzte Schötzezie-
dung jeschreve  häss, de Ziet jeht  so flök eröm, jenau 
so esset. Nu hammer schon widder eh neu Johr un 
deshalb wönsch isch disch un do chefin noch eh jesonk 
un eh fröhlisch Neujohr un och datt mir allemole noch 
lang so zosamme blieve könne. Datt kannste jo dinn 
janze Schötze von misch bestelle.

En dinnem letzte Breef an misch, wollste nu endlisch 
mol wesse woröm ich överhaupts met dem schriefe an 
disch anjefange hann un wöröm isch ob platt schriefe 
donn. Nuja datt ess jetz fast 10 Johr her, datt isch dä 
eschte Breef an dä Leeve  Onkel Pitter jeschrefe han. 
Eijentlisch wor datt janit minne Onkel, äwer  datt 
wor so beske familiärer un et sollden och nit janz so 
tierisch ernst klenge. Äwer ernst jenomme wähde. Als 
de dann nimmi do wor, sollden datt jo wieder jonn  
dann an onsere Leeve Chef, also an disch.  Isch woll-
den einfach mol datt dem Chef sare, watt nit en de 
Vosammlung sondern meestens an de Thek no de Vo-
sammlung so vozellt wöhd. Also, wie mo so schön säht, 
demm Volk ob et Maul jeschaut. Do an de Thek wöhd 
jo am mieste över alles möschlische jemekkert, watt 
mo sesch en de Vosammlung nit zo sare traut. Öm 
domet datt en de Ziedung och besser obfalle döht, 
hann isch datt en platt jeschrefe. Äwer nit nur doröm. 
Isch mach min Moddersproch so jään kalle un ben 
stolz do drop datt isch se kann. Un överhaupt esset 
bestemmt nit vokeht, wemmer och en de Ziedung läse 
kann, datt mer ne janz alde Düsseldorfer Schötzevo-
ein sind wo mo och platt spricht. Dozo kömmt noch, 
datt mo en platt so mansches jemekkerte schöner vo-
packe kann, ohne datt mo direktemang beleidischt es. 
Wenn de disch so an die letzte Johre erinnere däs, 
hann isch jo nit emmer nur jemeckert. Oft jenoch hann 
isch jo och vosöckt met eh paar Vörschläsch watt neu-
es oder watt moderneres zo maake. So wor et för 
misch emmer schon en Herzensanjelegenheit, datt dä 
Möschesonndach so jemaat wäde soll, wie dä nu no 
langen und schwere Jeburtswehe aff jeloofe es. Wie 
isch och do widder so eröm jehööht hann, wore jo all 
janz bejeistert dovon. Sühste un jenau datt woret, 
woröm isch aanjefange han met dem schriefe. Isch 
hann et jooht jefonge, datt mo ob die Art, also met 

Platt un eh beske löstig sinn Meinung sare däht. Et 
senn natürlisch sescher eh paar Lütt dobei jewäse, die 
datt nit jooht jefonge hant, vielleicht weil se datt nit 
läse konnden, weil se nit us Düsseldorf komme. Äwer 
die sollden sisch datt einfach von eenem dä platt läse 
kann översetze losse. 

Jo leeve Cchef , wie du misch jo en dinne eschte Breef 
an misch jeschreefe häss, ess disch datt jo nit so janz 
leicht jewäse en platt zo schriefe. Do kann isch disch 
ne joode Root jäwe, schrief emmer so janz einfach wie 
de och spresche dees, dann mäkste janix falsch. Denn 
en Jrammatik ob Platt ess för misch nonsens, weil 
doch schon selvs en Düsseldorf  vör allem en Hamm 
Volmerwäht Fleh oder in Heerdt un Niedrkassel  so 
mansch Wooht angers als bei uns en Bilek uusjespro-
che wööhd. Isch wees jedenfalls eens, unser Düssel-
dorfer Platt, ess de schönste Sproch do Welt.

So leeve Chef, datt wor et mo widder för Hütt. Isch 
hoff du wees jetz woröm isch so un nit angers jeschre-
fe han. Wenn de äwer noch mie wesse wells, dann 
kömmer jo mol janz jemütlisch eh lecker Bierke em 
Schlössel oder em Ürije oder em Fükske drenke jonn 
un uns ob Platt ongerhalde donn. Jröß de Chefin von 
misch, ich hoff datt se widder loope kann un disch 
jrößt wie emmer

dinne leeve Pittermann
Der da heißt: Willi Heinen
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Königssilber
Unser Königspaar 2010/2011 

Martin und Regina Ullmann, 

Antonius Kompanie, 

stiftete unserem Verein 

ein Königssilber.

Unserem Königspaar sagt die 

große Bilker Schützenfamilie 

recht herzlichen Dank 

für diese großzügige Spende.

Prof.-Dessauer-Weg 30

40225 Düsseldorf

Telefon (0211) 34 17 39

www.gantenberg.info
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D Kaiserswerth

D Wittlaer

SB D Lohausen

D Stadtmitte

D Henkel-Saal

D Carlsplatz

Ratingen

D Rath

D Gerresheim

D Schadowstrasse

D Wehrhahn

D Düsseldorf Arcaden

D Hassels

D Hamm

D Flehe

D Himmelgeist

D Bilk

D Handwerkskammer Düsseldorf

SB Dormagen Straberg

SB Dormagen Delrath

Dormagen Nievenheim

Grevenbroich Neukirchen

Grevenbroich Stadtmitte

D OberkasselKaarst Büttgen

NE Reuschenberg

Neuss Stadtmitte

NE Norf

NE Rosellerheide

NE Furth

NE Weißenberg

D Wittlaer RatRatingenen

Nähe ist uns wichtig!

Wir sind da, wo unsere Mitglieder
und Kunden leben und arbeiten!

www.DeiNE-Volksbank.de

Goldpokalschießen 2011
Bürgervogel der Volksbank Düsseldorf-Neuss eG

08. 05. 2011 ab 15:00 Uhr

Startberechtigt sind alle amtierenden Königspaare der Gesellschaften, die 

Königspaare der Bataillone und das Regimentskönigspaar. Desweiteren sind 

die Damen der Hauptvorstandsmitglieder am Schießen um den Damenpokal 

startberechtigt.

Für alle anwesenden Gäste findet wieder das Schießen auf den Bürgervogel, 

gestiftet von der Volksbank Düsseldorf-Neuss eG statt.

Michael Schwarz, 1. Schießmeister
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Extrabreit
Sie verspotteten die Polizei, zündeten die Schule an und 
ließen auf Partys den Flieger abheben. Ende der 70er ent-
deckten fünf Jungs aus Hagen die Schönheit der 3-Minu-
ten-Gitarrenhymne mit rotzig-subversiven Texten und 
eroberten bald darauf damit die Charts: Extrabreit, die 
Erfinder des deutschen Pop-Punks.

Schon in den 1980ern waren Extrabreit eine ebenso um-
strittene wie legendäre deutsche Band – und im Jahr 1982 
mit zwei Goldenen Schallplatten auch die erfolgreichste.

1978 in Hagen von dem Schaufensterdekorateur Stefan 
Klein (Gitarre, heute St. Kleinkrieg) gegründet, machten 
Extrabreit mit dem Cartoonzeichner Kay Schlasse (aka 
Kai Havaii) als Sänger und Texter zunächst mit Live-Kon-
zerten regional auf sich aufmerksam und erhielten 1980 
die Chance, ihre Songs auf dem selbstironischerweise Ih-
re Grössten Erfolge genannten Debütabum zu veröffent-
lichen.

Es enthielt 13 Alltaghshymnen, von Hart wie Marmelade, 
Lottokönig und Sturzflug bis zu Junge, wir können so 
heiß sein und interessierte zunächst nur wenige.

Erst beharrliches Touren und das zweite Album Welch 
ein Land! Was für Männer! mit der Chart-Single Polizis-
ten brachte Ende 1981 den Durchbruch. Als im Frühjahr 
1982 nachträglich aus dem Debütalbum die Single Hurra, 
hurra, die Schule brennt ausgekoppelt wurde, verbuchten 
Extrabreit nicht nur ihren größten Single-Hit der 80er, 
sondern galten fortan auch als die Bad Boys der NDW, 
die der BRAVO und anderen Teenie-Zeitschriften einige 
Skandalgeschichten wert war. Dabei hatte man neben 
partytauglichem Chart-Stoff auch so singuläre Rocksongs 
wie Der Präsident ist tot oder Ruhm zu bieten.

Nach sinkenden Verkäufen und bandinternen Querelen 
experimentierte man mit eher artfremdem, englischspra-
chigen Alternative-Pop herum, bevor man sich 1990 wie-
der auf alte Stärken besann und mit dem Best-Of-Album 
Zurück aus der Zukunft und einem Remix von Flieger, 
grüß mir die Sonne wieder in die Top Twenty der Charts 
vorstieß. Es folgten ausverkaufte Tourneen und einige Al-
ben, die neben Hits wie Joachim muss härter werden 
auch die historischen Duette mit Hildegard Knef (Für 
mich soll‘s rote Rosen regnen) und Harald Juhnke (Nichts 
ist für immer) enthielten.

Mit dem melancholischen Album Amen schien das Buch 
Extrabreit dann 1998 zu enden, aber die Abschiedstour-
nee entpuppte sich glücklicherweise doch nur als Zwi-
schenstation. 

Seit 2002 ist die Band wieder aktiv, spielte seitdem viel 
live – ob auf großen Bühnen oder in Clubs wie bei den 
wiederholten Weihnachts-Blitztourneen und veröffent-
lichte 2005 das Album Frieden. Im selben Jahr zelebrier-

ten die Breiten auch ihr 1.000 Konzert bei einem großen 
Open Air in ihrer Heimatstadt Hagen. Bei dieser Gele-
genheit gab es auch – 25 Jahre nach der Erstveröffentli-
chung – Platin für 500.000 Exemplare des Debütalbums 
ihre größten Erfolge.

Im Mai 2008 erschien das Album Neues von Hiob, ein 
Nonstop-Trip durch alle Facetten des extrabreiten Musi-
kuniversums – von melodischen Punk-Krachern bis zu 
düster-atmosphärischen Zustandsbeschreibungen. Im 
Jahr 2010 folgte die DVD/CD Live in Hagen mit dem ge-
meinsamen Konzert mit dem Philharmonischen Orches-
ter Hagen.

Auch im Jahr 2011 spielt die Band etliche Shows, bei de-
nen man sich davon überzeugen kann, daß Extrabreit 
nach wie vor zum Besten zählen, was deutsche Rockmu-
sik zu bieten hat. 

Deshalb sind wir besonders stolz , sie in diesem Jahr bei 
„ROCK IN BILK“ begrüßen zu dürfen

Extrabreit sind:

Kai Havaii - Gesang 
St. Kleinkrieg – Gitarre, Gesang 
Rolf Möller – Schlagzeug 
Bubi Hönig – Gitarre, Gesang 
Lars Larsson – Bass, Gesang

Wir sind die 
Fischgesichter und Ihr 

seid das Publikum
Die Fischgesichter sind eine vierköpfige gesangsstarke 
Düsseldorfer Band, die seit 1996 bei unzähligen Auftrit-
ten Kultstatus erlangte, sei es beim Kanzlerfest Berlin, 
große Kirmes Düsseldorf, oder Bangkok, oder TV Auftritt 
bei Kabel1:  Deutschland sucht die Beste Partyband, etc. 
pp. Die Band ist schräg, das Publikum begeistert. Die In-
strumente außergewöhnlich: Waschbrett, Speißbüttbass 
(Besenstielbass), Akkordeon, Gitarre. Aber auch die Blues 
Harpe und das Kasu sowie die Schalmei. Das Quartett 
bietet progressiven und subversiven Schlager und Come-
dypop: “Wir sind alle süße kleine Fischgesichter“ oder 
unter der Hand: „Ich sitze im Schlauchboot und hol’ …..!“ 
Das Repertoire von Liedern die in den letzten 80 Jahren 
Musikgeschichte machten ist schier unerschöpflich und 
wird von den Fischgesichtern auf ihrer Art (um)interpre-
tiert. Das Publikum wird interaktiv einbezogen, die Pau-
sen werden mit Witz und Charme ausgefüllt. Stehgreif 
Comedy wir improvisiert. Der unverwechselbare Styl der 
Formation ist es, die Lieder so darzubieten, das keine 
Kluft zwischen alt und jung, kitschig und geschmackvoll 
aufkommt. Es wird Musik für 8 bis 88 Jährige handge-
macht. Last, but not least! No Fish – no FUN!
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Te r m i n e  2 0 1 1 / 2 0 1 2
Möschesonntag . . . . . . . . . . . . . .  15. Mai 2011

Rock in Bilk  . . . . . . . . . . . . . . . . .  20. Mai 2011

Schützenfestsonntag  . . . . . . . . .  22. Mai 2011

Regimentskrönungsball. . . . . . . .  24. September 2011

Frühschoppen  . . . . . . . . . . . . . . .  25. September 2011

Friedhofsgang . . . . . . . . . . . . . . .  20. November 2011

Titularfest . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15. Januar 2012 (neuer Termin!)

Generalversammlung  . . . . . . . . .  27. März 2012 (voraussichtlich)

Termin der Hauptmannsversammlung 2011
Hier für alle Hauptleute und Offi ziere der Termin der Hauptmannsversammlung 2011

Ort: Goldenen Mösch  Beginn:  19 Uhr

      Termine: 24. August 2011
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Neues aus der Kommission

Kurz vor Schützenfest hat es sich ergeben, das die Pagen-
kommission ein weiteres Mitglied aufnehmen konnte. 
Auch hier zeigt sich wieder einmal das junge Menschen 
bereit sind Verantwortung zu übernehmen.

Mike Maletzki, ist seit 1997 
Mitglied der III. Grenadier 
Kompanie. Dort ist er trotz 
seiner jungen Jahr schon sehr 
aktiv und bekleidet einige 
Posten (Fahnenoffizier, 2. 
Schriftführer, Festausschuß). 
2006 bis 2007 war bereits mit 
16 Jahren Jungschützenkönig 
des Regiments. Er ist also al-
les andere als unbekannt. 
Mike hat bereits gezeigt das 

er ein zuverlässiger Kamerad ist mit dem die Pagen eini-
ges an Spaß haben werden.

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit dir!

Schützenfest 2011

Nicht mehr lang, dann werden wieder Fahnen, Trompe-
ten, große und kleine Menschen in Uniformen durch Bilk 
ziehen.

Der Höhepunkt des Schützenjahres wird vom 21. 5. bis 
24. 5. 2011 gefeiert, und uns hoffentlich ein paar schöne 
Tage bescheren.

Allerdings wird es für drei unserer kleinsten Schützen 
auch ein wenig was zu betrauern geben. Lara Komischke 
(St. Martinskompanie), Sharon Wachholder (Neustädter 
Reserve) und Patrick Josten (5. Schützen) werden an die-
sen Tagen ihre Königswürden abgeben. Euch Drei möch-

te ich aber einladen, die Parade mal aus einem anderen 
Blickwinkel aus zu begutachten. Wenn ihr möchtet könnt 
ihr Euch zu unserem Regimentskönigspaar stellen, und 
Eure Schützenkamerden mal für Euch marschieren las-
sen.

Alle Kinder und Erwachsenen möchte ich natürlich einla-
den mal einen Blick auf unsere Kirmes zu werfen, die 
dieses Jahr mit einem Riesenrad schon vom Südring aus 
zu erblicken sein wird.

Auch werden wir an Schützenfest natürlich wieder einen 
gemeinsamen Pagenrundgang machen. Allerdings in die-
sem Jahr mit ein wenig neuer Begleitung. Denn durch 
die effektive Spendensammlung unseres Regimentskö-
nigspaares ist ein alter Kontakt wieder aufgeblüht. Denn 
schon früher wurden die Kinder des St. Raphael Haus aus 
Oberbilk zu unserem Familientag eingeladen. Diesen al-
ten Brauch möchten wir dieses Jahr wieder aufleben las-
sen. Daher werden uns einige Kinder und Mitarbeiter des 
Hauses bei unserem Kirmesrundgang begleiten.

Eine Woche vor unserem Schützenfest wird der Mösche-
sonntag nach dem Erfolg 2010, in der gleichen Art und 
Weise wiederholt. Auch die Pagenkommission wird sich 
wieder einiges einfallen lassen, um euch einen schönen 
Tag zu bereiten.

Der Pagentag wird 2011 am Sonntag den 3. Juli stattfin-
den, da vor dem Schützenfest leider kein Termin möglich 
war.

Zu dieser Veranstaltung wird aber auch noch eine Einla-
dung verschickt.

Wir hoffen euch bei unseren Veranstaltungen begrüßen 
zu dürfen, und wünschen euch eine schöne Zeit.

Bis dahin, eure Pagenkommission.

Sebastian Krombholz, Jim Müller, Mike Maletzki

Die Blume
Inh. Angelika Seuken

40215 Düsseldorf · Luisenstraße 1a 
Telefon (0211) 37 36 91

Öffnungszeiten: Mo – Fr  08.30 – 18.30 Uhr 
 Sa         09.00 – 16.00 Uhr 

Lieferservice im ganzen Stadtgebiet

Blumen zu jedem Anlass:

Hochzeiten, Trauerfälle, 
Kommunion, Krönungen, 
Jubiläum, Geburtstage 
und noch vieles mehr.

Sprechen Sie mit uns, 
wir beraten Sie gerne.
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Jubiläumspokal 2010

Beim diesjährigen Schießen um die Jubiläumspokale 
nahmen 16 Kompanien mit insgesamt 97 Startern teil. Es 
war diesmal wohl das Wetter schuld, dass sehr viele 
Schützen von der Teilnahme am Jubiläumspokal abhielt. 
So bekamen die letztjährigen Siegerkompanien Tell und 
1. Grenadier nicht einmal eine Mannschaft zusammen. 

Es gewann in der Mannschaftswertung nach langer Zeit 
die Neustädter Reserve mit 477 Ringen.

Das beste Ergebnis an diesem Tag schoss Thorsten Bleit-
schau mit dem optimalen Schießergebnis von 100 Rin-
gen. Er gewann damit die Schützenklasse. 

In der Jungschützen und Seniorenklasse schossen die Sie-
ger jeweils 98 Ringe, dies waren Jim Müller von den 
1.Grenadieren und Horst Wachholder von der Neustädter 
Reserve. Die Altersklasse gewann Thomas Blum von den 
3.Grenadieren mit 97 Ringen und die Damenklasse ge-
wann Christiane Esser von den 1.Garde Schützen mit 95 
Ringen. Das Tambour Corps St. Martin nahm auch teil 
und stellte zwei Jugendliche zum Schießen ab. Beide ge-
wannen in ihre Klasse, bei den Paginnen gewann Eileen 
Schickhaus mit 85 Ringen und die Pagenklasse gewann 
Niklas Boeck mit 84 Ringen.  

Allen Gewinnern meine herzlichen Glückwünsche.

Hier die Ergebnisse:

Mannschaftssieger 2010

Neustädter Reserve    477 Ringe

Einzelklassensieger:

Schüler weiblich

Eileen Schickhaus TC St. Martin  85 Ringe

Schüler männlich

Böck Niklas  TC St.Martin  84 Ringe

Jungschützenklasse

Jim Müller  1. Grenadier  98 Ringe

Schützenklasse 

Thorsten Bleitschau 1. Garde Schützen 100 Ringe

Altersklasse

Blum Thomas  3. Grenadier  97 Ringe

Seniorenklasse

Horst Wachholder Neustädter Reserve 98 Ringe

Damenklasse

Christiane Esser 1. Garde Schützen 95 Ringe

Mannschaften

Platz Name           Ergebnisse: 

1 Neustädter Reserve  477

 Wachholder, Horst  98
 Wachholder, Richard  98
 Breitbach, Peter   97
 Vogel, Willi   94
 Breitbach, Jörg   90
 ----------------------------  
 Schwarz, Manfred  89
 Becker, Jürgen   81
    
2 Freischütz   467

 Königs, Dieter   97
 Schwarz, Michael  95
 Wirtz, Heiko   93
 Faustmann, Michael  93
 Heinen, Stefan   89
 ----------------------------  
 Schenk, Jörg   85
 Königs, Oliver   81
    
3 St. Martin   464

 Komischke, Michael  96
 Konen, Heinz-Gerd  96
 Caspers, Hans-Dieter  94
 Nüchter, Heinz-Josef  93
 Komischke, Günther  85
    
4 Germania   458

 Kohn, Michael   95
 Broix, Bodo   93
 Antkowiak, Ralf  91
 Kasparek, Jan   90
 Huppertz, Jan   89
 ----------------------------  
 Koenen, Markus  84
    
4 Heimatfreunde  458

 Kramp, Martin   95
 Tranti, Marco   94
 von Locquinghien, Michael 91
 Wiatrowski, Lutz  89
 Boeck, Dirk   89
 ----------------------------  
 Lobert, Jürgen   87
 Wiatrowski, Tim  87
 Milcic, Darko   79
 Kramp, Josef   79

Bericht des Sportwarts



19

6 3. Grenadier   456

 Blum, Thomas   97
 Schäfer, Uwe   93
 Görlitz, Rainer   92
 Arlinghaus, Peter  89
 Lubba, Wolfgang  85

7 1. Garde Schützen  443

 Blietschau, Thorsten  100
 Cremers, Hubert  91
 Kellner, Ingo   91
 Esser, Horst   87
 van de Meer, Wilhelm  74

8 Res. Friedrichstadt  442

 Peltzer, Georg   94
 Ambaum, Wolfgang  92
 Michel, Rolf   89
 Hollstein, Olaf   86
 Acar, Marcel   81
 ----------------------------  
 Schwister, Peter  72

9 von Richthofen  429

 Caspers, Ferdinand  89
 Baum, Niklas   89
 Scharley, Wolfgang  87
 Leu, Walter   85
 Unterrhein, Heinz  79
 ----------------------------  
 Eismann, Mark   77
 Lischnewski, Thomas  74
 Arrasch, Dieter   71

10 5. Schützen   415
 Jaekel, Hubert   88
 Zaparty, Pascal   86
 Schiene, Willi   83
 Seuken, Jürgen   82
 Böhm, Uwe   76
 ----------------------------  
 Weidemann, Kurt  66

11 1. Grenadier   379

 Müller, Jim   98
 Armbruster, Herbert  95
 Müller, Ulrich   94
 Müller, Gary   92
    
12 Garde Jäger   305

 Augstein, Andreas  79
 Hesselmann, Udo  74
 Tymoszuk, Dominik  58
 Chudzik, Kurt   49
 Pussar, Wilfried  45

13 Tell     275

 Bannenberg, Klaus   96
 Kublik, Peter    94
 Thelen, Heinz    85
    
14 4. Grenadier    270

 Krause, Alfred    94
 Gendrung, Ernst   92
 Schroeter, Manfred   84
    
15 And.Hofer-Hub.Jäger   172

 Kronshage, Friedhelm   96
 Wilhelmi, Peter    76
    
16 TC St.Martin    84

 Boeck, Niklas    84

Einzel

Platz Name            Ergebnisse: 

Pagenklasse

1 Boeck, Niklas TC St.Martin  84

Paginnenklasse

1 Schickhaus, Eileen TC St. Martin 85

2 Wachholder, Sharon Neust. Reserve 84

Damenklasse

1 Esser, Christiane 1. Garde Sch. 95

2 Schultz, Folke  Freischütz 94

3 Acar, Laura  Res.Friedr. 93

4 Acar, Jessica  Res.Friedr. 90

5 Dreis, Heike  Res.Friedr. 86

6 Esser, Rosi  1. Garde Sch. 82

6 Kramp, Hannelore Heimatfreunde 82

8 Ambaum, Elke  Res.Friedr. 80

9 Büschenfeld, Käthe v. Richthofen 76

10 Böhm, Yvonne  5. Schützen 68

11 Baum, Barbara v. Richthofen 67

12 Weidemann, Andrea 5. Schützen 65

13 Unterrhein, Rita v. Richthofen 61

Jungschützen

1 Müller, Jim  1. Grenadier 98

2 Müller, Gary  1. Grenadier 92

3 Kasparek, Jan  Germania 90

4 Baum, Niklas  v. Richthofen 89

5 Zaparty, Pascal  5. Schützen 86
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Schützenklasse

1 Blietschau, Thorsten 1. Garde Sch.  100
2 Wachholder, Richard Neust. Reserve 98
3 Komischke, Michael St. Martin 96
4 Schwarz, Michael Freischütz 95
4 Kohn, Michael  Germania 95
4 Kramp, Martin  Heimatfreunde 95
7 Tranti, Marco  Heimatfreunde 94
8 Wirtz, Heiko  Freischütz 93
8 Faustmann, Michael Freischütz 93
10 Kellner, Ingo  1. Garde Sch. 91
11 Breitbach, Jörg  Neust. Reserve 90
12 Heinen, Stefan  Freischütz 89
12 Wiatrowski, Lutz Heimatfreunde 89
12 Huppertz, Jan  Germania 89
15 Wiatrowski, Tim Heimatfreunde 87
16 Koenen, Markus Germania 84
17 Königs, Oliver  Freischütz 81
18 Milcic, Darko  Heimatfreunde 79
19 Eismann, Mark  v. Richthofen 77
20 Lischnewski, Thomas von Richthofen 74

   

Altersklasse  

1 Blum, Thomas  3. Grenadier 97
2 Kronshage, Friedhelm A.Hofer-Hub.J. 96
3 Armbruster, Herbert 1. Grenadier 95
4 Peltzer, Georg  Res. Friedr. 94
4 Kublik, Peter  Tell  94
4 Müller, Ulrich  1. Grenadier 94
7 Broix, Bodo  Germania 93
7 Schäfer, Uwe  3. Grenadier 93
7 Nüchter, Heinz-Josef St. Martin 93
10 Görlitz, Rainer  3. Grenadier 92
11 Antkowiak, Ralf Germania 91
11 von Locquinghien, M. Heimatfreunde 91
13 Caspers, Ferdinand v. Richthofen 89
13 Boeck, Dirk  Heimatfreunde 89
13 Arlinghaus, Peter 3. Grenadier 89
16 Hollstein, Olaf  Res. Friedr. 86
17 Schenk, Jörg  Freischütz 85
18 Seuken, Jürgen  5. Schützen 82
19 Acar, Marcel  Res. Friedr. 81
20 Augstein, Andreas Garde Jäger 79
21 Böhm, Uwe  5. Schützen 76
21 Wilhelmi, Peter  A.Hofer-Hub.J. 76
23 Hesselmann, Udo Garde Jäger 74
24 Arrasch, Dieter  v. Richthofen 71
25 Tymoszuk, Dominik Garde Jäger 58
26 Chudzik, Kurt  Garde Jäger 49

Seniorenklasse  

1 Wachholder, Horst Neust. Reserve 98

2 Königs, Dieter  Freischütz 97

2 Breitbach, Peter  Neust. Reserve 97

4 Bannenberg, Klaus Tell  96

4 Konen, Heinz-Gerd St. Martin 96

6 Vogel, Willi  Neust. Reserve 94

6 Caspers, Hans-Dieter St. Martin 94

6 Krause, Alfred  4. Grenadier 94

9 Ambaum, Wolfgang Res. Friedr. 92

9 Gendrung, Ernst 4. Grenadier 92

11 Cremers, Hubert 1.Garde Sch. 91

12 Michel, Rolf  Res. Friedr. 89

12 Schwarz, Manfred Neust. Reserve 89

14 Jaekel, Hubert  5. Schützen 88

15 Scharley, Wolfgang v. Richthofen 87

15 Esser, Horst  1. Garde Sch. 87

15 Lobert, Jürgen  Heimatfreunde 87

18 Leu, Walter  v. Richthofen 85

18 Komischke, Günther St. Martin 85

18 Lubba, Wolfgang 3. Grenadier 85

18 Thelen, Heinz  Tell   85

22 Schroeter, Manfred 4. Grenadier 84

23 Schiene, Willi  5. Schützen 83

24 Becker, Jürgen  Neust. Reserve 81

25 Unterrhein, Heinz v. Richthofen 79

25 Kramp, Josef  Heimatfreunde 79

27 van de Meer, Wilhelm 1. arde Sch. 74

28 Schwister, Peter Res. Friedr. 72

29 Weidemann, Kurt 5. Schützen 66

30 Pussar, Wilfried  Garde Jäger 45
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Schießen um die Karl-Rindlaub-Kette 2011

Am Sonntag, den 8. Mai 2011 findet auf unserem 
Schießstand das Schießen um die Karl-Rindlaub-Kette 
statt. Es werden 15 Schuß aufgelegt in den einzelnen 
Klassen und Damenklasse, nach unserer Schießordnung 
und den Regeln des DSB geschossen.

Mit dem Schießen um die Karl-Rindlaub-Kette schießen 
wir auch einen Mannschaftssieger aus. Die Mannschaft 
jeder Kompanie bildet sich hierbei aus den jeweils vier 
besten Schützen einer Kompanie (Ringbesten Schützen 
egal welche Klasse, außer weibliche Teilnehmer) diese 
Ergebnisse werden zu einem Mannschaftsergebnis ad-
diert. Die weiblichen Teilnehmer werden nur in der Ein-
zelwertung ihrer Klasse (Damenklasse) gewertet.

Bitte beachtet die Schießordnung im Internet (www.
schuetzen-bilk.de)!

Beginn ist 9 Uhr, letzter Start ist 14 Uhr. 

Das Startgeld beträgt 2 Euro.

Offizieller Vorschießtermin ist Mittwoch, den 3. Mai 
2011 um 18.30 Uhr. Das Vorschießen muss grundsätz-
lich durch den Hauptmann beim Schießsportwart 
schriftlich bis zum 26. April 2011 beantragt werden.

Jugend - Pokal 2011
Der  Jugend - Pokal 2011 findet am Sonntag, den 8.Mai 
2011 von 14 - 16 Uhr auf unserem Schießstand statt.

An diesem Schießen dürfen alle Paginnen und Pagen von 
9 bis 13 Jahre teilnehmen, die dem Verein gemeldet (Pa-
genliste) sind. 

Wegen des neuen Waffengesetzes, werden wir mit den 9 
bis 11 Jahre alten Pagen(innen) ein Simulationschießen 
durchführen und mit den 12 und 13 Jahre alten 
Pagen(innen) normal mit dem Luftgewehr schießen. 

Es wird in der Einzelwertung in folgenden Klassen ge-
schossen:

     Altersgrenze   z.B. Einteilung für das Jahr 2010:

     Geburtsdatum:

Schülerklasse    9 Jahre bis 11 Jahre 8.5.2000 - 7.5.2002

Jugendklasse  12 Jahre bis 13 Jahre  8.5.1998 - 7.5.2000

An dieser Stelle hätte ich eine bitte an alle Schützen! 
Kommt bitte an diesem Termin mit allen Paginnen und 
Pagen, auch wenn Sie noch nicht vorher geschossen ha-
ben. Die Pagen(innen) sollten vor dem Schützenfest zu-
mindest mit dem Luftgewehr geschossen haben und dies 
ist eben eine gute Möglichkeit. Die Schießwarte der Kom-
panien sollten für dieses Schießen ihren Pagen die Kom-
paniegewehre zur Verfügung stellen.

Da dieses Schießen parallel zum Goldpokalschießen 
und Jugendtag stattfindet erwarte ich einige Pagen 
mehr als die letzten Jahre.

Achtung Termine 2011 
08.05.2011 Schießen um die Karl-Rindlaub-Kette 2011 
 9 - 14 Uhr

08.05.2011 Schießen um den Jugendpokal 
 (für Pagen 9 bis 13 Jahre)  14-16 Uhr

08.05.2011 Schießen um den Gold-Pokal 2011 und 
 Vorstandsdamen-/Königinnen-Pokal 2011 
 ab 15 Uhr

26.10.2011 Vereinsmeisterschaft 2012 
 (alle Klassen) 18 - 22 Uhr 

04.12.2011 Schießen um die Jubiläumspokale 2011

Das Laserschießen für alle Pagen von 9 bis 11 Jahre fin-
det immer am 1. Montag im Monat ab 18 Uhr statt. Falls 
an diesem Montag dann ein Feiertag ist findet das Laser-
schießen am 2. Montag im Monat statt.

Allen Schützenkameraden und Ihren Angehörigen wün-
sche ich ein schönes, sonniges und harmonisches Schüt-
zenfest und „Gut Schuß“

Ulrich Müller

Bestattungen
Ulrich Ueberacher

Menschlichkeit ist unsere Stärke
Persönlich, kompetent und zuverlässig.

Germaniastraße 2
40223 DÜSSELDORF-BILK

Filiale: Fleher Straße 188
40223 DÜSSELDORF-FLEHE

Tag und Nacht erreichbar

0211 - 303 22 50

Mitglied im Bestatterverband
Nordrhein-Westfalen e.V.

www. bestattungen-ueberacher.de
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30 Jahre Regimentsvorstandsmitglied

Hans-Dieter Caspers

Ulrich Müller

80. Geburtstag

Luthe, Wilhelm   5. Schützen

Schmidt, Klaus-Dieter  Friedrichstädter Reserve

Nicolaus, Herbert  Schill‘sches Corps

Lütjens, Karl Heinz  St. Martins-Kompanie

Blum, Ewald   3. Grenadiere

Tews, Helmut   Bilker Heimatfreunde

85. Geburtstag

Krappa, Otto   Antonius-Kompanie

90. Geburtstag

Kreuels, Willy   Reserve Bilk

101. Geburtstag

von Hoegen, Willi  Freischütz

25 Jahre Mitglied

Kublik, Dieter   Tell-Kompanie

Noeldner, Reinhard  Tell-Kompanie

Wilde, Helmut   1. Garde Schützen

Thelen, Heinz   Tell-Kompanie

30 Jahre Mitglied

Antkowiak, Ralf   Germania

Fetten, Dieter   St. Martins-Kompanie

Fetten, Helmut   St. Martins-Kompanie

Gemeinder, Marc  Reserve Bilk

Gottschalk, Wilfried  Tell-Kompanie

Lüttmann, Eduard   Bilker Heimatfreunde

Michel, Rolf   Friedrichstädter Res

Preusser, Horst   4. Grenadiere

Riemann, Dirk   Antonius

Roocks, Walter   Tell-Kompanie

Schäfer, Uwe   3. Grenadiere

40 Jahre Mitglied

Linden, Hans-Peter  A. Hofer - Hub. Jäger

Müller, Ulrich   1. Grenadiere

Obermeyer, Bernd  Friedrichstädter Res

Wiatrowski, Hans  Bilker Heimatfreunde

Remy, Artur   Bilker Heimatfreunde

Schenk, Michael  Freischütz

Tigges, Michael   Germania

50 Jahre Mitglied

Schönenberg, Klaus-Dieter Reserve Bilk

55 Jahre Mitglied

Blum, Ewald   3. Grenadiere

Hutmacher, Heinz  Germania

Kleinschnitger, Heribert von Richthofen

Königs, Dieter   Freischütz

Pussar, Wilfried   Garde-Jäger

60 Jahre Mitglied

Weingart, Heinz   Antonius-Kompanie

Mitglied mit der längsten 
Vereinszugehörigkeit – seit 74 Jahren

Kreuels, Willy   Reserve Bilk

Ehrentafel 2011
Königskompanie.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Antonius Kompanie

Königspaar  . . . . . . . . . . . . . . . . Martin und Regina Ullmann

Jungschützenkönigskompanie . . . . . . 1. Grenadier-Kompanie

Jungschützenkönigspaar . . . . . . . . . Gary und Shari Müller

Jubiläums-Kompanie

100 Jahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . Regiments-Tambourcorps St. Martin
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Kompanie-Königspaare 

und Krönungsballtermine
Gesellschaft Königspaare nächster Krönungsball

Andreas Hofer - Hubertus Jäger Helmut & Regina Waerder 2012, Kolpinghaus

Antonius Kompanie Markus Büscher & Jennifer Böttcher 17.03.2012, Haus Gantenberg

Bilker Heimatfreunde Jürgen & Angelika Lobert 15.10.2011, Haus Gantenberg

Freischütz Kompanie Dieter & Karin Königs April 2012, Haus Gantenberg

Garde Jäger Corps Udo & Susi Hesselmann 14.04.2012, Fuchs im Hofmanns

1. Garde Schützen Ingo Kellner & Melanie Lamza 05.01.2013, Haus Gantenberg

Germania Kompanie Michael & Claudia Kohn 

1. Grenadier Kompanie Andreas Neuber & Sabine Klawe 12.11.2011, Fuchs im Hofmanns

3. Grenadier Kompanie Peter & Annette Arlinghaus 08.10.2011, Pfarrsaal St. Peter

4. Grenadier Kompanie Ralf Gendrung & Dagmar Niborak 

5. Schützengesellschaft Klaus & Petra Josten 08.10.2011, Fuchs im Hofmanns

von Hindenburg Kompanie --- ---

Hohenzollern Kompanie Rolf & Margret Hebing 19.11.2011, Haus Gantenberg

von Richthofen Kompanie Walter Leu & Marlene Schneider 2013

Neustädter Reserve Manfred & Elke Schwarz 26.11.2011, Goldene Mösch

Reserve Bilk Karl-Heinz & Marlies Friedsam 24.11.2011, Fuchs im Hofmans

1. Schützenges. Friedrichstadt --- ---

St. Martins-Kompanie Peter & Ingrid Drebes 

St. Sebastianus Jägergesellschaft Michael & Susanne Juchems 27.10.2012

Tell-Kompanie Norbert & Gertrud Meister 15.10.2011, Fuchs im Hofmanns

Friedrichstädter Reserve Rolf & Doris Michel 

Schill'sches Korps Wolfgang Hinzen 2013, Haus Gantenberg

Reg.-Tambourcorps St. Martin Daniel & Denise Lorenz März 2012, 

Jäger-Bataillon Carsten & Angela Duefrenne, Freischütz  

Grenadier-Bataillon Siegfried & Ursula Schulz, TC St. Martin 05.11.2011, Haus Gantenberg

Friedrichstädter Bataillon Walter Leu & Marlene Schneider, von Richthofen 
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Eh ren mit glie der
Wil li Kreu els . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Re ser ve Bilk 1986 
Wil li von Hoe gen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Frei schütz-Kom pa nie 1990 
Gün ter Lil ge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. Gar de Schüt zen 1994 
Heinz Blum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . von Hin den burg 1997 
Heinz Hut ma cher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ger ma nia-Kom pa nie 1998 
Fritz Spin rad . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bil ker Hei mat freun de 2000 
Fer di Ant ko wi ak . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ger ma nia  2000 
Hans Ko nen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Mar tins-Kom pa nie 2000 
Heinz Wein gart . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . An to ni us-Kom pa nie 2001 
Wal ter Neef . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fried rich städ ter Re ser ve 2003 
Jo sef Heck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ger ma nia  2003 
Horst Es ser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. Gar de Schüt zen 2003 
Pe ter Beis mann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Re ser ve Bilk 2004
Karl Heinz Fried sam . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Re ser ve Bilk 2004
Jo han nes Schif fer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Mar tins-Kom pa nie 2005
Hel mut Eu mann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. Gre na dier-Kom pa nie 2005
Ernst Ge mein der . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Re ser ve Bilk 2005
Ewald Blum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3. Gre na dier-Kom pa nie 2006 
He ri bert Klein schnit ger . . . . . . . . . . . . . . . . . . von Richt ho fen 2006 
Die ter Kö nigs. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Frei schütz-Kom pa nie 2006 
Wil fried Puss ar  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gar de Jä ger 2006 
Otto Krappa  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Antonius-Kompanie 2006 
Hans-Dieter Caspers . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Martins-Kompanie 2006 
Ulrich Müller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. Grenadier-Kompanie 2006 
Peter Breitbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Neustädter Reserve 2007 
Karl-Hubert Feldhoff  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. Hofer - H. Jäger 2007 
Wolfgang Koch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. Garde Schützen 2007 
Adolf Weigel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. Hofer - H. Jäger 2007 
Hermann Optensteinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Martins-Kompanie 2008 
Manfred Dembinsky . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Martins-Kompanie 2008 
Manfred von Eick . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Martins-Kompanie 2008 
Dieter Reiher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3. Grenadier-Kompanie 2008 
Georg Esser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tell-Kompanie 2009 
Friedel Feldhausen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4. Grenadiere 2009 
Marko Popovic  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Seb. Jäger 2010 
Dr. Horst-Otto Müller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. Garde Schützen 2010 
Otto Euler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freischütz 2010 
Richard Krause . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bilker Heimatfreunde 2010 
Heinrich Tigges . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Germania  2010 
Wolfgang Ambaum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Friedrichstädter Reserve 2010 
Heinz-Gerd Konen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. Martins-Kompanie 2010 
Alfred Krause  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4. Grenadiere 2010 
Egon Liesenfeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Reserve Bilk 2010 
Günther Pussar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Garde Jäger 2010

Ehrenmitglieder des Vor stan des und der Ba tail lo ne
Ar tur Re my 
Han jo Sö ke feld 
Heinz Hut ma cher 
Klaus-Die ter Schmidt 
Eber hard Ham mes

Ber ti Schwamb 
Wolf gang Ir sen 
Ot to Mül ler (Eh ren ma jor) 
Al fred Krau se (Eh ren ma jor) 
Bernd Ober mey er (Eh ren ma jor)

Trä ger des gro ßen Bil ker Eh ren sterns

Heinz Hut ma cher, Ger ma nia-Kom pa nie 
Heinz Blum, von Hin den burg-Kom pa nie 
Fritz Spinrad, Bilker Heimatfreunde 
Dieter Königs, Freischütz-Kompanie
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Grenadierball 2010
Am 13. 11. 2010 war es wieder soweit, das Grenadier-
Bataillon feierte zum 10. Mal zu Ehren der Kompanie-
Königpaare Ihren Königsball im „Haus Gantenberg“. 
Oberstleutnant Heinz-Dieter Segebarth konnte an die-
sem Abend zahlreiche Kameraden, Gäste und auch Eh-
rengäste begrüßen.

Ein besonderer Gruß galt unserem Reg.-Königspaar 
Martin und Regina Ullmann sowie dem Reg.-Jung-
schützenkönigspaar Gary und Shari Müller.

Im Vordergrund stand natürlich die Vorstellung und 
Ehrung der Kompanie-Königspaare der einzelnen 
Kompanien des Grenadier-Bataillons.

Andreas Neuber und Sabine Klawe - 1. Grenadiere 
Peter und Annette Arlinghaus - 3. Grenadier Kompanie 
Karsten und Annika Becker - St. Martins Kompanie 
Ralf Gendrung und Dagmar Nieborack - 4. Grenadiere.

Als neues Bataillonskönigspaar wurde Siggi und Uschi 
Schulz gekrönt, sowie auch der neue Jugendkönig des 
Bataillons Apostolos Doulgeris, beide gehören dem Re-
gimentstambourcorps St. Martin an.

Für die musikalische Unterhaltung sorgte die Show 
Band „Musik and More“.

Mit der Showact Gruppe „Danny and the Six“ waren wir 
auf einer Zeitreise in den 60iger, 70iger und 80iger Jah-
ren der Rock’n’Roll-Welle.                                      FSC

Grenadier-Bataillon Bilk

Einladung

zum

Bataillons-Königsschießen 2011

Sonntag, den 19. Juni 2011
Hochstand - Bilker Schützenplatz

Treffen: 13.30 Uhr    Beginn: 14.00 Uhr
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Wir können auch im Winter feiern
Eigentlich sind Schützen ja nur im Sommerbrauchtum 
aktiv. Aber weil die Zeit so lang ist bis zum neuen 
Schützenfest, nehmen wir auch die Gelegenheit wahr 
und feiern im Winter beim Düsseldorfer Karneval. So 
ist es schon ein guter Brauch geworden, dass sich die 
Gesellschaft Bilker Heimatfreunde am Sonntag beim 
Bürgerwehr-Biwak auf dem Kirchplatz und am Rosen-
montag vor dem Pfarrsaal von St. Peter auf der Friede-
richstraße, direkt gegenüber der Kirche zum fröhlichen 
feiern trifft und den Rosenmontagszug anschaut. Flei-
ßige Hände sorgen schon am frühen Morgen dafür, 
dass für die Kameraden und ihrem familiären Anhang 
alles vorhanden ist. Unser Organisator Alfred Kater, 
hat schon diverse Sitzgelegenheiten für unsere Fuß-
kranken aufgestellt und seine Damen und Herren Hel-
fer auch dafür gesorgt, dass keiner verhungern und 
verdursten muss. Alles ist vorhanden und sogar für die 
Entsorgung der eingenommenen Speisen und Geträn-
ke ist gesorgt. Ein Dixiklo verhindert, dass man nicht 
mit Pampers am Rosenmontagszug stehen muss. So 
war es auch in diesem Jahr wieder, dass sich eine gan-

ze Anzahl Kameraden mit Anhang (einige sogar mit 
der gesamten Großfamilie) zum fröhlichen Feiern und 
Anschauen des Rosenmontagszuges einfanden. Mitt-
lerweile ist dieser Platz und dieses Event, wie man so 
schön neudeutsch sagt, so bekannt geworden, dass sich 
auch Kameraden von anderen Kompanien bei uns ein-
finden und mit uns für einen kleinen Beitrag für all 
inklusiv, mitfeiern.

Die Stimmung in diesem Jahr war wieder mal ganz 
prächtig, weil uns Petrus ja auch mit herrlichem Son-
nenschein den Tag versüßt hat. Bei Musik, die uns von 
gegenüber eingespielt wird wurde gesungen und ge-
tanzt und auch nach dem diesjährigen Motto jebag-
gert, jebuddelt und vor allem jebützt, denn jeder der 
eintraf wurde mit lautem Hallo und einem karnevalis-
tischen Bützchen entsprechend begrüßt. Bei singen, 
tanzen und Fröhlichkeit erwarteten wir den Zug, bis 
dann auf einmal der Ruf erschallte „opjepasst, do Zoch 
kütt“.

Mit lautem Hallo wurden die prächtigen Mottowagen 
beklatscht und auch viele Bekannte, die im Zoch wore 
freudig und wenn es Damen waren, mit Bützchen be-

Schützengesellschaft Bilker Heimatfreunde

35
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bekleidete dieses Amt 7 Jahre lang. Auch in den Jah-
ren danach sprang er noch einige Male ein, wenn mal 
wieder ein Adjutant fehlte. Immer, wenn er auf dem 
Pferd durch Bilk ritt, konnte man erkennen, wie viel 
Spaß ihm das machte. Weil er immer zur Stelle war, 
wenn er gebraucht wurde, verlieh ihm das Bataillon 
im Jahre 1991 die Verdienstnadel des Schützen-Batail-
lons.

Im Jahre 1993 errang er auf unserem jährlichen Schie-
ßen die Würde eines Kompaniekönigs. Aber damit al-
leine gab er sich nicht zufrieden, sondern wurde auch 
gleich noch Ehrenkönig, was nur ganz wenigen von 
uns bisher gelang.

An der Seite seiner Ehefrau Monika konnten wir beim 
festlichen Krönungsball einen Doppelkönig feiern, an 
dem auch viele Gäste und Freunde seiner Gesellschaft 
Düsseldorfer Bürgerwehr teilnahmen, wo er seit ich 
ihn kenne, viele Jahre Geschäftsführer war.

Lieber Manfred, wir danken dir, dass wir dich hatten und 
für die vielen Jahre die du bei uns warst. Du bleibst in 
unserer Erinnerung. Wir werden dich vermissen.

grüßt. Alle Zugteilnehmer die uns erkannten bedank-
ten sich für die freudige Begrüßung von uns mit dem 
Rest der Balkes (so hessen die bei uns und nit Kamel-
le) die se noch hatten und warfen mit vollen Händen. 
Sonne janze kleene Jong, dä stund emmer en de zwei-
te oder dritte Reih. Wie ich dä jefrocht han woröm eh 
dann he stonge döhht, hätte mich opjklärt und jesaaht, 
„die werfe doch emmer sowiet, he henge krie isch doch 
vill mie Balkes als wies do vöre“. Also dä Jong wor ne 
janz schlaue kleene Zöbbel.

Hier an dieser Stelle, möchte ich unserem Alfred mit 
all seinen fleißigen Helfern ein herzliches Dankeschön 
sagen für die hervorragende Vorbereitung, aber gleich-
zeitig auch an unsere jüngeren Kameraden appellie-
ren, dass noch einige mehr zu Hilfe kommen und vor 
allem beim aufräumen mit anpacken, so dass wir auch 
im nächsten Jahr wieder ein fröhliches und lustiges 
Fest am Rosenmontagszug feiern können.

Willi Heinen

Wir trauern um Manfred Böddicker
Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. Ein 
Mensch der immer für uns da war, lebt nicht mehr. 
Was uns bleibt, sind Dank und Erinnerung an viele 
schöne Jahre.

Diesen Leitspruch wollen wir, die Kameraden der 
Schützengesellschaft Bilker Heimatfreunde mitneh-
men, denn nicht nur Trauer, sondern auch Dank und 
Erinnerung für all die Jahre die er bei uns war, sind in 
unseren Herzen.

Voller Trauer und tiefer Erschütterung sind wir über 
den viel zu frühen Tod unseres Kameraden und Freun-
des Manfred Böddicker, der uns nach schwerer Krank-
heit, aber doch so plötzlich, mit nur 68 Jahren, für im-
mer verlassen musste. Obwohl er schon länger mit 
dieser tückischen Krankheit leben musste, war er im-
mer ein fröhlicher und freundlicher Mensch geblieben. 
Noch 4 Wochen vorher war er in bester Stimmung un-
ter uns und niemand von uns merkte ihm an, wie 
schwer krank er war. Vor allem ahnte keiner, dass es 
das letzte Mal sein sollte, dass er unter uns weilte. Um-
so erschütterter waren wir alle, als uns die Nachricht 
vom Tode unseres Kameraden erreichte.

Mit Manfred Böddicker verlieren wir einen liebens-
werten und verlässlichen Kameraden der fast 40 Jahre 
bei uns war.

Auf Grund seiner Kenntnisse im Finanzwesen, war er 
einige Male Kassenprüfer beim Regiment, was er mit 
seiner angeborenen Akribie immer pingelig ausführ-
te.

Eines seiner Hobbys war das Reiten, was er gerne mit 
seiner Gattin gemeinsam pflegte. Aus diesem Grunde 
wurde er auch zum Bataillons-Adjutanten berufen und 



30

Zum Regimentskrönungsball Ende September 2010 gab 
es für die 1. Garde und besonders für unseren Haupt-
mann Hans Kastin einen besonderen Grund zur Freude, 
denn er wurde für seine Verdienste mit dem Stadtorden 
ausgezeichnet. An dieser Stelle nochmals herzlichen 
Glückwunsch.

Im Anschluss an den gemeinsamen Friedhofsgang des 
Regimentes besuchten wir die Gräber längst verstorbe-
ner Kompaniekameraden um das Versprechen einzulö-
sen, dass sie von uns nicht vergessen werden. Nach dem 
Friedhofsgang gab es im Vereinslokal „Domhof“ unser 
traditionelles Grünkohlessen.

Am 11. 12. 10 traf sich die 1. Garde nachmittags zu ihrer 
Weihnachtsfeier wieder im Vereinslokal. Bei Kaffee und 
Kuchen, gestiftet von unserem Königspaar Rosi und Horst 
Esser, und einer tollen Tombola verbrachten wir einen 
gemütlichen Nachmittag und Abend zur Einstimmung 
auf den Advent.

Ein Höhepunkt im Vereinsjahr ist immer der Kompanie-
krönungsball, den wir am 8. 1. 2011 wieder im Haus Gan-
tenberg feiern konnten. Unser Hauptmann Hans Kastin 
konnte in dem gut besetzten Saal zahlreiche Gäste be-
grüßen, darunter ganz besonders unser Regimentskö-
nigspaar Martin und Regina Ullmann und das Regiments-
jungschützenkönigspaar Gary und Shari Müller. Durch 
den Abend begleitete uns die Band „Happy Hour“, die 
gleich für die richtige Stimmung sorgte. Natürlich sind an 
einem Krönungsball auch Ehrungen vorzunehmen: Peter 
Hoffmann, im vergangenen Jahr nach 26 Jahren als „Fi-
nanzminister“ zurückgetreten, wurde zum Ehrenmitglied 
des Vorstandes der Kompanie mit Stimmrecht ernannt. 
Bei unserem Wettbewerb der Jahresbesten beim monatli-
chen Schießen erreichte bei den Damen den 1. Platz 
Christiane Esser, den 2. Platz Rosi Esser und den 3. Platz 
Ursel Blietschau. Sie-
ger bei den Herren war 
Thorsten Blietschau 
gefolgt von Hubert 
Cremers und Horst Es-
ser.

Der Auftritt der Grup-
pe „Fischgesichter“ 
brachte dann mit dem 
fast eineinhalbstündi-
gen Programm den 
Saal schon mal richtig 
in Stimmung. Sodann 
kam der eigentliche 
Anlass des Abends, die 
Krönung. Es galt erst 

1. Garde-Schützen-Gesellschaft
einmal die Pfand-
schützen zu ehren, die 
dem König den Weg 
zur Platte freigeschos-
sen hatten und ihnen 
die Orden zu überrei-
chen. Anschließend 
bat der 2. Hauptmann 
Thorsten Blietschau 
die Königspaare auf 
die Tanzfläche. Er be-
dankte sich im Namen 
der Kompanie bei dem 
scheidenden Königs-
paar Horst und Rosi 
Esser für die gute Er-
füllung ihrer Pflichten 
und Aufgaben während ihrer zweijährigen Regentschaft. 
Als neu zu krönendes Königspaar stellte er Ingo Kellner, 
seines Zeichens Adjutant des Schützen-Bataillons, und 
Melanie Lamza vor. Er überreichte ihnen die Insignien 
ihrer neuen Würde und krönte sie damit zum Königs-
paar 2011/2012 der 1. Garde-Schützen. Dem neuen Kö-
nigspaar von dieser Stelle nochmals herzlichen Glück-
wunsch und viel Vergnügen in den nächsten zwei Jah-
ren. Nach den Gratulationen und dem Ehrentanz kam 
ein weiterer Unterhaltungshöhepunkt, der Sänger Si-
mon Krebs und seine „Simon-Show“ Mit schmissiger 
Musik und tollen Einlagen, bei denen auch unser neuer 
Kompaniekönig seine von niemandem erwarteten Fä-
higkeiten als Tänzer zeigte, brachte er den Saal zum 
Toben und riss die Gäste von ihren Sitzen und unseren 
Regimentskönig brachte er gar zum Tanzen auf dem 
Tisch, Party war angesagt! Und das bis weit nach Mitter-
nacht. Ich denke, dass dieser Krönungsball allen in bes-
ter Erinnerung bleiben wird.
Ein Dankeschön gilt unserem 2. Hauptmann Thorsten 
Blietschau und unserem Fähnrich Michael Kallweit, die 
uns durch den Abend führten und für den Ablauf des 
Programms zuständig waren, was den Beiden hervorra-
gend gelungen ist.
Von unserem Titularfest im Januar im Kolpinghaus konn-
ten wir gleich drei Pokale mit nach Hause nehmen und 
zwar Sebastian Dersin, Sieger Schützenklasse B Rind-
laub-Kette, Thorsten Blietschau, Sieger (100 von 100 mögl. 
Ringen) Schützenklasse Jubiläumspokal und Christiane 
Esser, Siegerin Damenklasse Jubiläumspokal.
Dazu nochmals herzlichen Glückwunsch.

Ich wünsche allen Kameraden und ihren Familien ein 
schönes und harmonisches Schützenfest.                 H.E.
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Gesellschaft Garde-Jäger Corps 1882
Hallo Schützenkameraden, Frauen und Lesern der Schüt-
zenzeitung, zuerst möchte die Gesellschaft Garde Jäger 
ein frohes und gesundes Jahr 2011 wünschen.

Nun ist das Jahr 2011 schon ein paar Monate alt, doch als 
erstes noch ein kleiner Rückblick auf die letzten Treffen 
der Garde in 2010:

Am 21. 11. 2010 trafen wir uns auf dem Südfriedhof um 
den verstorbenen Kameraden zu gedenken. Nach dem 
Abschluss am Hochkreuz besuchten wir noch die Gräber 
von verstorbenen Kameraden, von dort aus ging es ins 
Vereinslokal. Dort wurden wir nicht nur von den Damen 
erwartet, nein es wartete auch noch unser Vereinswirt 
Bernd mit leckeren Grünkohl auf uns. Nach dem alle 
sich satt gegessen hatten ließen wir den Tag gemütlich 
ausklingen.

Unsere Weihnachtsfeier fand am 11. 12. 2010 in unserem 
Vereinslokal statt. Leider ließ uns in diesem Jahr der 
Weihnachtsmann im Stich und so wurden die Geschenke 
und Süßigkeiten von den Hauptleuten verteilt. Den klei-
nen Gästen tat es der Freude aber keinen Abbruch, wie 
man auf dem Foto sehen kann. 

Nach dem offiziellen Teil wurden noch einige Spielchen 
gespielt und beim Bingo zeigte uns die Jugend wer Glück 
im Spiel hatte und wer in der Liebe.

Schon eine Woche später trafen wir uns auf dem Weih-
nachtsmarkt an den Arcaden und siehe da bis auf drei 
Kameraden waren alle, inkl. Frauen, da und es kam ei-
nem vor wie Schützenfest. In dem kleinen Zelt kam 
schnell gute Stimmung auf und wer dann doch nicht dick 
genug angezogen war wärmte sich mit heißer Schokola-
de, Eierpunsch oder mit Glühwein auf. Für den kleiner 
Hunger gab es Mandeln oder Tüten weise Hamburger 
von Mac Donald‘s.

So nun geht’s weiter mit dem Jahr 2011, dass begann mit 
dem Titularfest. Nach dem Kirchgang und dem Umzug 
über die Lorettostrasse zum Kolpinghaus verfolgten wir 
die Vorstellungen und Ehrungen und natürlich ließen wir 
uns auch die leckere Erbsensuppe schmecken. Von dort 
aus gingen noch einige Kameraden ins Vereinslokal und 
ließen dort den Tag enden.

Jetzt kommen noch die anstehenden Termine für 2011:

07. Mai Pokalschießen
 Gantenberg Weg-

13. Mai Schmücken + Versammlung
 Pyjama-

15. Mai Möschesonntag
 Friedendsplatz- 

21. Mai bis 24. Mai: Schützenfest
 Bilk

04. Juni Pokalschießen
 Gantenberg Weg 

09. Juli bis 10. Juli: Tour Königsschießen
 Brüggen

Nun noch einige nachträgliche Geburtstage:

Bernd Schildt zum 48.
Felix Winkler zum 19.
Karl-Heinz Günter zum 57.
Udo Hesselmann zum 52.
Gaby Wagner zum 47.
Mucki Pussar zum 69.
Bernd Linnhoff zum 53.
Björn Kremer zum 19.
Frank Sandner zum 46
Dominik Tymoszuk zum 55.

So, das war es erst einmal, die Ges. Garde Jäger wünscht 
allen ein schönes uns sonniges Schützenfest 2011.
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Ein turbulentes Schützenjahr liegt hinter uns, ein le-
gendäres vor uns…große Dinge sind geschehen …
große Dinge werden geschehen…hier die wichtigsten 
Ereignisse von 2010 und die kommenden 2011.

Königsschießen des Corps
Wie gewohnt traf man sich am Schützenplatz in Hamm 
um unseren alljährlichen Corpskönig sowie Jugendkö-
nig auszuschießen. Doch dieses Mal sollte es ein ganz 
besonderes Schießen werden: Es ging darum, den Jubi-
läumskönig auszuschießen, der König, der uns in un-
ser 100-jähriges Jubiläum führen sollte. Sodann trudel-
ten nach einiger Zeit die Kameraden und Gäste (die 
glücklicherweise an diesem Tag doch zahlreich zu uns 
fanden trotz fehlender Einladung…) ein, sodass zeitig 
mit dem Schießen begonnen werden konnte. Natürlich 
wurde an diesem Tag so einiges ausgeschossen, darun-
ter die Damenkönigin, der Dieter-Lorenz-Pokal und 
der Uli-Müller-Pokal. Doch lagen an dem Tag zwei Kö-
nige im Fokus: Der Jugendkönig und der „große“ Kö-
nig. Als erster war der Jugendkönig an der Reihe: Nach 

einem spannenden und nervenzerreibenden Schießen 
(an dieser Stelle sei der Jugend nahe gelegt, sich bei 
dem nächsten Schießwart Ihres Vertrauens zu melden) 
hat es dann doch einer geschafft: Can Wüsthoff ist 
Jugendkönig! Wir schritten schnell weiter und kamen 
zum Ausschießen des großen Königs, des Jubiläums-
königs. Es war wie immer spannend und Nerven zer-
reibend…wer wird uns in das Jahr 2011 führen? Wer 
würde als unser König das Jubiläumsjahr beschreiten? 
…

Weg. Platte ist weg. Ein riesen Schrei, der gesamte 
Platz schreit und feiert, Kameraden stürzen auf den 
Schießstand, rennen einander um.

Er ist König.

Seine Frau fällt ihn in die Arme, sein Vater hat Tränen 
in den Augen (und nicht nur er), dutzende Leute fallen 
ihm in die Arme.

Er ist König.

Fotos hier, Fotos da, Glückwünsche zu Hauf, mit ei-
nem Grinsen von einer Wange zur anderen geht er 
sich erst einmal ein Bier trinken.

Er ist König.

Bei der späteren Proklamation im Vereinshaus waren 
alle Gäste und Kameraden noch einmal versammelt, 
um dem alten König ihre Huldigungen auszusprechen 
und den neuen König zu huldigen.

Doch halt, wer ist denn der König der Tambourcorps 
im Jahre 2011?

Niemand anderes als unser 1. Vorsitzender Daniel Lo-
renz wird zusammen mit seiner Frau Denise uns in un-
ser Jubiläumsjahr führen! 

Schützenfest Niederkassel und Hamm
Tags darauf ging es für uns in die Ferne auf die „Schääl 
Sick“ nach Niederkassel, um dort wie jedes Jahr zu 
marschieren. Dieses Jahr überlegten wir uns etwas 
ganz besonderes für die Parade: Anstatt mit dem „Pa-
rademarsch der Spielmannsleute“ aufzumarschieren 
marschierten wir mit dem „Yorkscher Marsch“ auf. 
Verdutzte Gesichter und Begeisterung von allen Seiten 
waren uns gesichert. Ein paar Wochen später ging es 
dann zum Schützenfest nach Hamm, unserem „2. Gro-
ßen Schützenfest“ nach unserem Bilker Schützenfest. 
Hier marschierten wir wieder volle vier Tage mit. Es 
war ein wie gewohnt anstrengendes aber schönes 
Schützenfest und Sonntags glänzten wir mit einer 
drei-reihigen Parade sondergleichen.

Regiments-Tambourcorps St. Martin
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Regimentskrönungsball und Silvester
Regimentskrönungsball stand Ende September wieder 
auf dem Programm. Wir spielten den Einmarsch und 
haben uns dann hingesetzt um dem Abendprogramm 
zu lauschen. Dann wurden die Stadtorden verliehen. 
Die Freude war riesig, als dann kein geringerer als un-
ser Dirk Elle nach vorne gerufen wurde, um seinen 
Stadtorden in Empfang zu nehmen. Du hast dir diesen 
Orden redlich verdient, Dirk!

Da unser Franz aus Bilk weg zurück in die Altstadt ge-
zogen ist, haben wir uns dazu entschieden dieses Jahr 
keine Weihnachtsfeier zu machen sondern lediglich ei-
ne kleine Silvesterparty. Diese fand im Archiv auf dem 
Bilker Schützenplatz statt. Wir hatten viel Spaß und ha-
ben ordentlich in das neue Jahr 2011 reingefeiert.

Ein ereignisreiches Jahr 2010 liegt somit hinter uns. Wir 
sind wie gewohnt am großen Schützenfest Stadtmitte 
mitmarschiert und haben auch in Niederkassel unser 

Bestes gegeben (dort mit einer etwas anderen Parade). 
Das Hammer Schützenfest, das für uns „2. Große Schüt-
zenfest“  nach Bilk war wieder lang, aber schön.

Wir schauen jetzt auf ein noch viel ereignisreicheres 
Jahr 2011, ein Jahr, in dem das Reg. Tambourcorps St. 
Martin Bilk von 1911 e.V. sein 100-jähriges Bestehen fei-
ern kann. 100 Jahre Tambourcorps Bilk – 100 Jahre Mu-
sik von Menschen für Menschen. Das ganze wollen wir 
natürlich gebührend feiern. Beim Druck dieser Ausgabe 
ist unser großer Krönungsball im Henkelsaal schon vor-
bei, allerdings darf man sich auch auf unser großes Ju-
biläumsbiwak am 18.06.2011 auf der Benzenbergstraße 
freuen. Am Bilker Schützenfest werden wir stärker als 
je zuvor aufmarschieren, darauf dürft ihr euch schon 
freuen.

In diesem Sinne wünschen wir allen Bilker Kamera-
den und Kameradieschen ein schönes Bilker Schützen-
fest.                                                               A.K.
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Neustädter Reserve
Hallo lieber Leser! Liebe Schützen!

Am 27. 11. 2010, feierten wir unseren Krönungsball in der 
schön dekorierten Goldenen Mösch. Der 1. Hauptmann 
Bernhard Knape begrüßte die Festgäste, die nicht weni-
ger festlich geschmückt waren. Als da waren: der Batail-
lonskönig Jörg Skowronek mit Frau Iris, Ehrenhaupt-
mann Peter Breitbach mit Ehefrau Ulla, dem Major des 
Schützenbataillons Martin Kramp, sowie dessen Adju-
danten, den Regimentsstandartenträger Nippel, eine Ab-
ordnung unserer befreundeten Barbara-Kompanie und 
der Musik, heute vertreten durch Klaus Wagner.

Der Major Martin Kramp nahm sich die Ehre und be-
dankte sich bei K.-H. Antosch für die Stiftung und An-
bringung der Münzen an der Bataillonskette. Der derzei-
tige Träger nahm sie dankend in Empfang.

Der Ehrengast Nippel übernahm das Wort, bat alle Frau-
en des Vereins nach vorne und überbrachte ein großes 
Paket. Die Frauen hatten sich Gedanken gemacht und 
ein Leuchtschild, mit Neustädter Emblem, gestiftet. Für 
dieses Schützenfestassessoir, welches im Festzelt aufge-
hängt wird, auch von hier aus recht herzlichen Dank.

Das bereitgestellte Essen wartete schon, Wieder super gut 
und super lecker – der Gastronom Jürgen Berg hatte mal 
wieder sämtliche Register gezogen.

Der Hauptmann nahm dann einige Ehrungen vor. Elke 
Schwarz bekam den Damenpokal. Als Jahresbester 
wurde Richard Wachholder ausgezeichnet, er hat sich 
auch  den Fritz-Herbertz-Pokal geholt. Die Sternkette 
konnte sich Peter Breitbach sichern und unser Schieß-
wart Horst Wachholder war der Beste im Pistolenschie-
ßen.

Der nun folgende Programmpunkt ist vom scheiden-
den Königspaar gestiftet worden. Die Fischgesichter, 
eine etwas lahme Bezeichnung, aber die Jungens ver-
standen ihr Fach. Mit Rhythmus, Limbostange, viel 
Humor und sächsichem Dialekt, machten sie aus der 
Mösch ein Tollhaus.

Der 1. Hauptmann kam nun zu den Pfandschützen.

re. Fl.: R. Wachholder; li. Fl.: W. Vogel; Schweif: J. Skowro.

Kopf: J. Becker; Klotz: M. Hagemann; Pechvogel: J. Becker.

Während der Entkrönung vermittelte der 1. Hauptmann 
ein paar Erinnerungen aus ihrem Schützenleben.

Gekrönt wurden dann Manfred + Elke Schwarz. Wenn 
die nicht bald wissen wie‘s geht? Zum dritten Mal Kom-
paniekönig, das übt sich! Ein großer Pokal mit geistigem 
Inhalt machte bei den Ehrengästen die Runde. Hiermit 
sollte der Krönungsball gewürdigt sein und auch ein bi-
schen  zur Unterhaltung dienen.

Am 5. 12. 2010 war die Neustädter Reserve bei den Jubi-
läumspokalen sehr erfolgreich. Den Mannschaftspokal 
wurde mit 477 Ringen geholt. In der Seniorenklasse sieg-
te Horst Wachholder mit 98 Ringen.

Das Kompaniekönigsschießen findet am 3. 9. 2011 auf 
der Schießanlage am Aachener Platz statt.                w.r.
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Leider müssen wir uns von unserem Ehrenspieß Joa-
chim Zastrow für immer verabschieden. Am 2. 2. 2011 
verstarb er nach langer schwerer Krankheit im Alter 
von nur 57 Jahren. Achim wie wir ihn alle nannten, 
war seid über viereinhalb Jahren schwer krank. Den-
noch kam sein plötzlicher Tod für uns alle überra-
schend. 

Im Dezember 1979 trat er in die Tell-Kompanie ein 
und wurde noch am gleichen Abend zum Spieß unse-
rer Kompanie gewählt. Nachdem er dieses Amt 30 Jah-
re hervorragend ausübte wurde er in der Generalver-
sammlung im Dezember 2009 zum Ehrenspieß er-
nannt. Unvergessen sind für alle Kameraden seine 
Spießberichte, die er immer einen Tag nach Schützen-
fest auf dem Spinnemittwoch vortrug. Er war 1985/1986 
Kompaniekönig und bekam für besondere Verdienste 
im Jahr 1995 die Goldene Ehrennadel der Kompanie. 
Er war da wenn man ihn brauchte und auch für jeden 
Spaß zu haben. Alle Jahre konnten wir unser Biwak 
am Schützenfestsamstag auf dem Hof seiner Firma an 
der Herzogstrasse abhalten. Seine größte Freude war 
es, wenn wir das Derendorfer Tambourcorps mitbrach-
ten. 

Wir werden ihn in seiner fröhlichen und hilfsbereiten 
Art in Erinnerung behalten. Wir werden ihn nie ver-
gessen. 

Rückblick auf das Jahr 2010

Am 8. 1. 2011 trafen wir uns wieder im Vereinshaus 
von Sparta zu unserem Jahresrückblick, der wie be-
reits im vergangenen Jahr von unserer Verena Frisch 
als DIA-Show vorgestellt wurde. Auch in diesem Jahr 
konnten wir wieder auf viele schöne Stunden der Tell-

Tell-Kompanie von 1883
Familie zurückblicken. Das Ganze ist mit sehr viele 
Arbeit und einem riesigen Zeitaufwand verbunden, 
aber es ist auch eine Sache die für die nachfolgenden 
Generationen erhalten bleibt. Liebe Verena, für deine 
Mühe und die viele Arbeit möchten wir uns bei Dir 
ganz herzlich bedanken und hoffen vielleicht auch auf 
einen Rückblick für das Jahr 2011.

Was solch eine Arbeit wert ist, konnten wir am glei-
chen Abend noch erfahren. Unser erster Hauptmann 
Erich Boß überraschte uns mit einem Film von unse-
rem 100 jährigen Jubiläum im Jahre 1983. Er hatte in 
mühevoller Kleinarbeit einen Super 8 Film auf CD 
überspielt. Wir fanden uns alle darin wieder, auch 
wenn wir manchmal zweimal hingucken mussten, bis 
wir uns wiedererkannten. Manche Kameraden die uns 
bereits verlassen haben, konnten wir in diesem Film 
ebenfalls wieder finden. Wir konnten so richtig in Er-
innerungen schwelgen und es kam so manche Anek-
doten wieder ans Tageslicht die man zwar nicht ver-
gessen hatte, aber die doch schon in weite Ferne ge-
rückt waren. Lieber Erich auch Dir recht herzlichen 
Dank für diese Arbeit.                                       WR



36

Reserve Bilk
Ende November 2010 Feierten wir unseren Krönungsball 
beim Fuchs im Hoffmanns. Nach dem Einmarsch unserer 
Königspaare, dem Regimentskönigspaares dem Jung-
schützenkönigspaares in der Begleitung unseres Chefs 
Hans Dieter Caspers mit seiner Hedi und dem Pagenwar-
tes Sebastian Krombholz mit seiner Steffi, begrüßte der 
Zweite Hauptmann Helmut Hedderich die Schützenfami-
lie und ihre Gäste. Durch den Abend begleitete uns mu-
sikalisch das Duo Express. Die erste Ehrung übernahm 
der erste Haupmann Karl-Heinz Friedsam, mit witzigen 
Worten bedankte er sich bei Egon Liesenfeld für 50 Jahre 
Mitgliedschaft in der Reserve Bilk und bei Helmut Hed-
derich für den guten Schuss beim Schießen auf die Platte 
vom Josef Houben Gedächtnisvogel. Königin Martha 
Görtz überreichte dem Jubilar die Reserve Armbanduhr 
und der Schütze bekam den Pokal. Die Damen die beim 
Damenvogel ein Pfand geschossen hatten wurde ein Gut-
schein überreicht. Anni Hülsmans als Königin erhielt ei-
nen neuen Pokal. Den alten Pokal, den Martha Görtz 3 
mal errungen hatte, durfte sie behalten. Die Pfandschüt-
zen des Königsvogels erhielten vom Kassierer Ernst Ge-
meinder einen Briefumschlag nebst Inhalt. Zwischen-
durch verkauften die Damen der Kompanie die Lose für 
die Tombola und das Duo Express spielte zum Tanz auf.
Dann kam der Höhepunkt des Abends, die Krönung des 
neuen Königspaares. Helmut Hedderich fand die passen-
den Worte bei beiden Paaren. Ernst musste die Kette und 
Martha ihr Diadem abgeben. Nach 2 Jahren Königswürde 
war die Kompanie mit ihnen super zufrieden und finan-
ziell haben sie uns großzügig unterstützt. Nun wurde un-
ser neues Königspaar mit Kette und Diadem ge-
schmückt.
Über unser neues Königspaar etwas zu berichten würde 
den Rahmen dieses Berichtes sprengen (man könnte eine 
eigene Zeitung damit füllen so viel würde zusammen kom-

men) Karl-Heinz Friedsam  ist seit 1954 Mitglied der Reser-
ve Bilk, zum 5. Mal Kompaniekönig, Goldpokalsieger, 4 
mal Vereinsmeister im Lufgewehrschießen in der Alters- 
und Seniorenklasse. Er hat den Stadtorden, die Silberne 
und Goldene Verdienstnadel des Jägerbatalliones. In seiner 
Zeit übernahm er 8 Posten in der Kompanie.
Marlies arbeitet ehrenamtlich bei der Caritas und öffnet 
jeden Mittwoch ihr Cafe Muckefuck für Senioren. Danach 
begann die Gratulationskur. Und zu guter Letzt wurden 
die tollen Preise der Tombola verteilt. Für die Zusammen-
stellung der Tombola waren Silvia und Helmut Hedde-
rich sowie Marlies Friedsam verantwortlich. Das Fest 
ging harmonisch aber Spät zu ende.
Ps: Der Regimentkönig Martin Uhlmann ist für jede Ver-
anstaltung eine Bereicherung!!!!

Weihnachtsfeier der Reserve Bilk

Wie jedes Jahr hatte die Reserve am 2. Wochenende im 
Dezember Weihnachtsfeier am Gantenbergweg. Der 
Weihnachtsmann hatte wieder einen großen mit Tüten 
und Geschenken gefüllten Sack mitgebracht. Unsere 
Kleinsten Paul und Cedric standen vor dem Weihnachts-
mann und redeten zum Vergnügen aller pausenlos auf 
diesen ein, dass der überhaupt nicht zu Worte kam. Auch 
unser den Kinderschuhen entwachsener Maximilian hat-
te ein Gedicht und bekam ein Geschenk als kleinen Dank 
für seinen vorbildlichen Einsatz in punkto Fahnenträger. 
Auch unser Kassierer Ernst Gemeinder und unser Ver-
pfleger Torsten Bader erhielten ein Präsent vom Weih-
nachtsmann für ihre Arbeit. Am meisten strahlte natür-
lich unser Kassierer, denn die gesamten Kosten der Feier 
und der Geschenke wurden von den beiden Hauptleuten 
und ihren Ehefrauen aufgrund ihrer Silbernen bzw. Gol-
denen Hochzeit gespendet.

S.H u. M.F
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Friedrichstädter Reserve
In dieser Ausgabe werden wir hauptsächlich von zwei grö-
ßeren Ereignissen aus unserem Kompanieleben schreiben.

Weihnachtsfeier.

Die Weihnachtsfeier ist immer etwas Besonderes oder 
sollte es sein. Sie muss dem bevorstehenden Fest eine 
gewisse Feierlichkeit zollen aber auch abwechslungsreich 
und kurzweilig sein. Bei uns war es am 4. Dezember wie-
der soweit. Ein Programm wurde erstellt und mit der 
weihnachtlichen Musik von Bernd Obermeyer an der Or-
gel ein guter Einstieg in einen abwechslungsreichen, 
schönen Abend gewährleistet.

Durch den gesamten Abend zog sich ein Quiz, aufgeteilt 
in zeitlich versetzte Blöcke, mit Fragen zum und rund um 
das Weihnachtsfest. Eine richtige Antwort wurde mit ei-
nem Liter Bier belohnt. Die Fachkenntnis der Anwesen-
den ergab am Ende des Abends ein 20 Liter Fass. Dieses 
werden wir am Ende der kommenden Generalversamm-
lung zu uns nehmen.

Nach der ersten Quizrunde richtete sich die Aufmerk-
samkeit auf vier Sänger. Andreas Rimkus, Dirk Neef, 
Dirk Jehle und Udo Figge sangen mit glockenreiner Stim-
me Weihnachtslieder (kennt ihr das Geräusch geschüttel-
ter, rostiger Nägel in einem alten Blecheimer?) und ani-
miert hierdurch stimmten alle ein. Neuzugang zu diesem 
Quartett, Dirk Jehle, erhielt zur Erinnerung eine kleine 
Lyra.

Der weihnachtliche Gesang war eine gelungene Vorbe-
reitung auf den Nikolaus. Diesmal hatte er nicht allzu 
viel zu tun.

Vier liebe Kinder wurden beschenkt und diesmal mit Ge-
schenken, (hier arbeiteten die Eltern mit), die den Wün-
schen der Kinder entsprachen. Mit einem Gedicht in 
Denglisch und den Wünschen zu einer gesegneten Weih-
nacht verabschiedete sich der Nikolaus. Musik, Getränke 
und Gespräche bis ein Bayer kam und dem erstaunten 
Publikum eröffnete, dass es an der Zeit sei bayrisch zu 
lernen. 

Die einzig wahre deutsche Sprache wurde flott studiert 
und bei der Wiederholung des erlernten Stoffes manche 
Zunge verbogen.

Unter dem Gelächter des geneigten Publikums wurden 
drei Gewinner ermittelt und mit bayrischer Ware belohnt. 
Das Geschehen erforderte eine Pause, das Quiz setzte 
sich fort und der Freibiergewinn erhöhte sich. 

Nach einer Weile betraten drei junge Kameraden, Ste-
phan, Dirk und Ron, mit und ohne Bart in langen roten 
Mänteln den Saal, es sah nach drei „Nikoläusen“ aus aber 
die Kinder stellten fest, dass zwei von ihnen ihre Väter 
waren. 

Es sollte ja auch kein erweiterter Nikolausauftritt wer-
den, sondern eine Aktion mit dem Ziel Aufgaben zu ver-
teilen. 

Das Königspaar musste den vergessenen Königswalzer 
vom Krönungsball nachholen und der König fand  sein 
Tanzbudget für 2010/2011 sei damit mehr als aufge-
braucht.

Paddy hatte einmal vollmundig erklärt, belegte Brote für 
die gesamte Kompanie zu schmieren. Jetzt kam die Gele-
genheit. Ausgerüstet mit Kochmütze, schwarzer Kochja-
cke, Messer und Zutaten begab er sich unter Beobachtung 
von Jürgen Berg und den Anwesenden ans Werk. Das 
Ergebnis: Die Partyschnittchen waren exzellent. 

Wir sind alle der Meinung ein gelungener, kurzweiliger 
Abend klang gemütlich aus.

Nochmals ein herzlicher Dank an die Akteure, die Pro-
grammgestalter Stephan, Dirk, Ron, Sandra und an die 
Gäste.

Neujahrsfest.

Am 29. Januar trafen sich die Friedrichstädter und ihre 
Damen im Braumeister-Saal des Schumacher Oststrasse 
zu einem rheinischen Neujahrsfest. Stephan hatte mit ei-
nigen Kameraden ein kleines Programm zusammen ge-
stellt.

Aber vorher wurde ein rustikales Buffet  in Angriff ge-
nommen. Das hält ja bekanntlich Leib und Seele zusam-
men. Es war sehr schmackhaft und reichlich.

Einleitend trug Bernd Obermeyer erquickliche und lusti-
ge Begebenheiten aus dem Schützenleben des vergange-
nen Jahres vor. Der Vortrag kam erstens gut an und zwei-
tens unter der Federführung von Dirk Neef zu Stande, 
der leider erkrankt war. Am Ende des Vortrages gab es 
noch eine „breaking news“: Stephan und Sandra erwar-
ten Nachwuchs. Wir gratulieren heftig.

Darauf ein paar fröhliche Bierchen und der den Saal be-
tretende Mundartsänger Michael Hermes wurde mit Ap-
plaus empfangen. Er trug gekonnt, wie immer, Düssel-
dorfer und rheinische Lieder vor. Es wurde geschunkelt 
und geklatscht und die Stimmung stieg, wenn das noch 
möglich war. Das er zum Abschluss seines Gesangsvor-
trages  noch den Schneewalzer spielte zu dem das Kö-
nigspaar tanzen musste freute den König (siehe oben) 
sehr.

Was soll man noch schreiben, auch der schönste Abend 
geht einmal zu Ende. Es bleiben die gute Erinnerung und 
die Vorfreude auf die Feier im nächsten Jahr.

RM
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St. Martins Kompanie
Das lange Warten hatte sich gelohnt. Endlich war der 
Abend des Kompanie-Krönungsballs gekommen. In der 
Goldenen Mösch war die Kompanie mit zahlreichen Gäs-
ten zusammen gekommen und alle Anwesenden erleb-
ten einen kurzweiligen Abend mit Ehrungen, Programm 
und flotter Musik im Kreis der Martinsfamilie.

Ein erster musikalischer Höhepunkt war er Auftritt von 
Irmgard Fetten mit dem Schlager „Zwei kleine Italiener“ 
der mitten im Winter schon Vorfreude auf den kommen-
den Sommer weckte. Musikalisch blieb das Programm in 
Italien als Karin Fetten die „Glocken von Rom“ besang, 
die, unterstützt von vier gestandenen Schützenkamera-
den und unter dem Jubel des Saales, leider nur für einen 
viel zu kurzen Moment zum Klingen gebracht wurden. 
Hier hätten wir gerne noch eine Zugabe verlangt, hatten 
aber mit Rücksicht auf die schweißtreibende Arbeit dann 
doch Verständnis für den einmaligen Sound. 

Als dann die Ehrungen anstanden, hatten unsere Pfand-
schützen ihren Auftritt. Philipp Norbisrath, Hans Konen, 
Helmut Fetten, Michael Schrader und Wilfried Zumbro-
ich hatten den Vogel für den Königsschuss gerupft und 
erhielten ihre Anerkennung. Unmittelbar danach stand 
dann der Höhepunkt des Abends, die Krönung unseres 
neuen Königspaares Peter und Ingrid Drebes an.

Unserem scheidenden Königspaar, Karsten und Annika 
Becker, sei für ein hervorragendes und gelungenes Kö-
nigsjahr gedankt. Die Kompanie wird sich gerne an viele 
gemeinsame schöne Stunden erinnern. Die Glückwünsch 
der Kompanie und der Gäste gelten unserem neuem Kö-
nigspaar 2011

PETER und INGRID DREBES

Und nach der Krönung wurde mit dem Namen eines ver-
dienstvollen Kameraden ein weiteres Straßenschild über-

reicht. Zum nächsten Schützenfest wird im Zelt der Jo-
hannes-Konen-Weg zu beschreiten sein und die Kompanie 
wird er sicher auch auf dem rechten Weg halten. Den 
Dank an Hans Konen sprach unser Hauptmann Karsten 
Becker in Form einer launigen Laudatio aus. Begleitet 
von einer Fotoserie aus dem Leben von Hans Konen, kam 
die Rede beim Geehrten, seiner Frau und den Anwesen-
den, gut an. Und Hans Konen wird wohl etwas geahnt 
haben, denn in seiner Dankesrede blickte er in wohlge-
setzten Versen auf einen Kompanieausflug zurück, mit 
dem viele der Anwesenden noch schöne Erinnerungen 
verbanden.

Nun ist also der Mai gekommen, vielleicht hat Lena er-
neut „12 Punkte“ im Song Contest geholt, nur sicher ist 
heute schon auf jeden Fall das Bilker Schützenfest. Wir 
wünschen allen Kameraden, deren Damen und Familien 
ein schönes und unbeschwertes Schützenfest.

Frank Optensteinen
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1. Grenadier-Kompanie
Rückblick auf den Königsabend, das Titular-
fest und den 100 Geburtstag von Alice Gleich 

Am Samstag den 6. 11. 2010 fand unser Königsabend in 
unserem Vereinslokal „Fuchs im Hofmanns“ statt. Am 
frühen Vormittag hatten die Kameraden den Saal festlich 
gestaltet, so das einem schönen Königsabend nichts mehr 
im Wege stand. Am Abend zogen dann unsere Kompa-
niekönigspaare Ulrich Müller und Angela Schrepper-
Müller sowie Andreas Neuber und Sabine Klawe in Be-
gleitung unseres Regimentsjungschützenkönigspaares 
Gary und Shari Müller in den gut besuchten Saal ein. 
Unser 1. Hauptmann Eugen Lippert begrüßte im An-
schluss die Gäste. Nach einigen Musikstücken unseres Dj 
Thomas Schröder Junior, folgten dann die ersten Ehrun-
gen welche von Jim Müller durch geführt wurden. Zu-
nächst ehrte Jim Müller unsere neue Damenkönigin Kirs-
ten Engelhard und den Sieger unseres Gedächnispokal 
Michael Kraft. Im Anschluss ehrte Jim Müller die Pfand-
schützen vom Königsvogel. Dies waren die Kameraden: 
Klotz: Eugen Lippert, Kopf: Udo Winter, re. Flügel: Gary 
Müller, Li. Flügel: André Welter und Schweif: Thomas 
Winter. Nun kamen wir auch schon zum Höhepunkt des 
Abends zur Krönung. Dies wurde von unserem 1. Haupt-
mann Eugen Lippert durch geführt. Eugen bedankte sich 
bei unserem scheidenden Königspaar Ulrich Müller und 
Angela Schrepper-Müller für ihr schönes Königsjahr, wel-
ches beide erlebt haben. Dem neuen Königspaar Andreas 
Neuber und Sabine Klawe wünschte Eugen ein ebenso 
schönes Königsjahr. Nach dem Ehrentanz und der Gratu-
lationskur war auch das Regimentskönigspaar Martin 
und Regina Ullmann bei uns eingetroffen. Und dann folg-
te auch der Programmpunkt welchen die Bilker Mädels 
und Bilker Jungschützen durchführten. Mit einem bunten 
Stimmungsprogramm an Liedern brachten sie gute Stim-
mung in den Saal. Ein Dank an dieser Stelle an Stefanie 

Blum, Laura Görlitz, Noreen Maletzki, Ailleen Palm, Mike 
Maletzki sowie an Gary und Jim Müller für diesen abso-
lut gelungenen Auftritt. Auf ein neues im Jahr 2011. Nach 
dem Programmpunkt feierten wird noch fröhlich und 
ausgelassen einen gelungenen Königsabend. 

Titularfest 2011

Traditionell ist das Titularfest der Auftakt für das Schüt-
zenjahr. So war es auch in diesem Jahr. Nach dem Fest-
hochamt in der Bilker Kirche marschierte das Regiment 
geschlossen zum Kolpinghaus. Dort fand dann die Feier-
stunde, verschiedene Ehrungen und das übliche Erbsen-
suppen Essen statt. All dies wurde in gewohnter Weise 
hinter sich gebracht und getreu dem Vorsatz nicht am 
Abend nach Hause zu kommen, machten wir uns am frü-
hen Sonntag Nachmittag auf den Heimweg.  

100. Geburtstag von Alice Gleich

Am 11. 2. 2011 feierte unseres liebe Alice Gleich ihren 
100. Geburtstag. Aus diesem feierlichen Anlass hatte ihre 
Familie am 12. 2. 2011 zu einer Feier in die Goldene 
Mösch eingeladen. Natürlich waren wir auch zahlreich 
vertreten. Die Familie von Alice hatte sich einige Überra-
schungen einfallen lassen, z.B. eine Aufführung von Din-
ner for One, was absolut genial war. Und ein Bilder-Vor-
trag über 100 Jahre Alice Gleich. Ein gutes Essen und 
gekühlte Getränke sorgten für eine stimmungsvolle Fei-
er. Liebe Alice, die 1. Grenadier-Kompanie wünscht Dir 
von Herzen noch mal alles Gute zu diesem ganz beson-
deren Geburtstag, bleib weiterhin so gesund und vor al-
lem so lebensfroh. 
Zum Abschluss wünscht die 1. Grenadier-Kompanie allen 
Bilker Schützen ein schönes und harmonisches Schüt-
zenfest 2011. 

Thomas Winter

Kräuter · Tee
Geschenke

Garten Doris Schwaab
Aachener Straße 113 · 40223 Düsseldorf

Telefon und Fax 0211 \ 3141 34
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Honig von anerkannten Imkern, Gewürze

Täglich frische Schnittblumen · Blumensträuße in vielen Größen

Auf Bestellung:  Brautsträuße, Trauerkränze, Schalen, Gestecke

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne!

Merkurstraße 27 · 40223 Düsseldorf
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Antonius-Kompanie
Liebe Bilker Schützenfamilie,

das neue Jahr hatte noch nicht ganz begonnen, da wa-
ren wir schon wieder in Sachen Schützenwesen äu-
ßerst aktiv. 

Eingeleitet wurde das neue Schützenjahr mit der Teil-
nahme am traditionellen Titularfest am 16. Januar 
2011. Um 10.30 Uhr begann der Tag mit dem Festgot-
tesdienst in der Bilker Kirche, danach marschierten 
wir dann mit einem kleinen Umzug ins Kolpinghaus. 
Der weitere Ablauf des Tages kann dem gesonderten 
Bericht zum Titularfest entnommen werden. Für die 
Antonius-Kompagnie möchte ich hier allerdings zwei 
Höhepunkte besonders erwähnen. Zum Einen, dass 
unser Kamerad Christian Büscher jetzt endlich  als Ad-
jutant des Friedrichstädter Bataillons bestätigt werden 
konnte, nachdem er dieses Amt ja nun schon längere 
Zeit ausübt, zum Anderen möchten ich an dieser Stelle 
auch die Sammelaktion unseres Regimentskönigspaa-
res zugunsten des Kinderheimes St. Raphael nochmals 
hervorheben. Die Leiterin – Frau Winter – berichtete 
sehr anschaulich, leidenschaftlich und sehr gefühlvoll  
über die schwierige, aber doch immer wieder dankba-
re Arbeit mit ihren Kindern im Heim. Nach ihrer Rede 
konnte man eine deutliche Betroffenheit aller Anwe-
senden spüren und so war es auch sehr erfreulich, dass 
die an diesem Tage üblicherweise durchgeführte 
Sammlung für die Schwächeren unserer Gesellschaft, 
dieses Mal dem St. Raphael in Oberbilk zugedacht 
wurde. Mit einem stolzen Erlös von 1.200 Euro konnte 
somit die Sammelaktion von Regina und Martin Ull-
mann unterstützt werden. Nach dem Verzehr einer le-
ckeren Erbsensuppe folgten die Ehrungen aufgrund 
diverser Schießergebnisse. Nach dem offiziellen Teil 
fuhren wir in unser Vereinslokal „Antoniushof“, wo 
wir ein paar gemütliche Stunden gemeinsam verbrach-
ten. Der Abend endete für die letzten Unentwegten im 
„Schlüssel im Treppchen“ wohin der neue Besitzer – 
unser passives Mitglied Kurt Fenn – uns eingeladen 
hatte. 

Am 21. Januar stand die Generalversammlung der Anto-
nius-Kompagnie auf dem Programm. Einige besondere 
Punkte der Veranstaltung möchte ich hier nicht uner-
wähnt lassen, dazu gehört, dass Bernd Henkel (ehemali-
ger Prinz der Landeshauptstadt Düsseldorf) einstimmig 
als aktives Mitglied neu in die Kompanie aufgenommen 
wurde, der Vorstand bestätigt und ihm für die geleistete 
Arbeit gedankt wurde. Leider haben sich auch Kamera-
den von ihren Ämtern verabschiedet, was seitens der 
Kompagnie äußerst bedauert wurde. So trat unser Spieß 
Manfred Raduschewski nach 25-jähriger Dienstzeit von 
seinem für uns so wichtigen Amt zurück. Lieber Manfred 
wir hatten eine tolle Zeit mit Dir, mit Deinen Eskapaden 
hast Du uns immer wieder zu Höchststrafen animiert, die 
natürlich ab und zu auch für Dich nicht ohne Folgen blie-
ben. Wir können Dir nur nochmals herzlich danken und 
werden bestimmt noch oft mir Dir über Mauern, fehlen-
de Fahnen, Zigarren … lachen. Zum neuen Spieß wurde 
Jürgen Kamps gewählt, der in die großen Fußstapfen sei-
nes Schwiegervaters treten muss, aber wir sind da einer 
Meinung, der Jürgen, der macht das schon. Auch unser 
Beerdigungsfähnrich Otto Krappa trat nach 30-jähriger 
Tätigkeit in der Fahnengruppe zurück. Lieber Otto noch-
mals herzlichen Dank für Deine geleistete Arbeit, wir 
wissen, es gab kaum ein Beerdigung an der Du gefehlt 
hast. Als neuer Beerdigungsfähnrich stellte sich Manfred 
Raduschewski zur Verfügung. 
Herzlichen Glückwunsch den beiden Kameraden zu Ih-
ren neuen Ämtern.

30. Januar und das erste Highlight des Jahres fand im 
„Haus Gantenberg“ statt.

Die Antonius-Kompagnie veranstaltete einen Neujahrs-
empfang zu Ehren ihres Regimentskönigspaares Martin 
und Regina Ullmann. Um 11:00 Uhr ging es mit der Be-
grüßung der Ehrengäste aus Politik, des Vorstands des 
Bilker Regiments mit Ihren Damen, der Offiziere mit Ih-
ren Adjutanten und der Kameraden mit Ihren Familien 
durch unseren Ehrenhauptmann Manfred Korsten und 
durch Manfred Raduschewski los. Als Gastgeschenk hat-

MALERE I  ·  ANSTR ICH  ·  BODEN ·  FL IESEN  UND NATURSTE INARBE ITEN

Norbert Borrenkott Telefon 02 11 / 39 30 11
Wissmannstraße 18 Telefax 02 11 / 39 83 624 
4019 Düsseldorf e-mail: borrenkott@web.de
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te sich Manfred Korsten etwas Besonderes einfallen las-
sen. Die Ehrengäste bekamen einen „Oldenburger Pal-
menstrauß“ (einige Stangen Grünkohl mit Mettwürstchen 
als Blumenstrauß gebunden) überreicht. 
Anschließend hielt Manfred Raduschewski eine be-
schwingende Rede über die Entstehung der Antonius-
Kompagnie, mit Hintergrundmaterial, dass auch mit Si-
cherheit vielen Kameraden noch unbekannt war und 
ihnen die Geschichte ihrer eigenen Kompagnie noch-
mals anschaulich näher gebracht hat. 

Es folgte die Ehrung unseres Kameraden Manfred Ra-
duschewski der nach 25-jähriger Dienstzeit von seinem 
Amt als Spieß zurückgetreten war. Unser Ehrenhaupt-
mann Manfred Korsten hielt die Laudatio und verlieh 
Ihm den Hohen Verdienstorden der Antonius-Kompanie 
auf Lebenszeit.
Danach überreichte Elke Becht unserer Regimentsköni-
gin Regina Ullmann ein Geschenk der Kompagnie, das 
sie an Ihr Königsjahr erinnern soll.
Zum Dank für ihre geleistete Arbeit zum Wohle der Da-
men erhielt Elke Becht von Heidi Korsten ein kleines 
Geschenk der Antonias.
Nach dem Auftritt der Sängerin Natalie Grint, die uns 
mit ihrer tollen Stimme überzeugte, Stimmung in das 
Haus Gantenberg brachte und von uns zu mehreren Zu-
gaben animiert wurde, gab es leckeren Grünkohl mit 
Einlage zum leiblichen Wohl aller.
Frau Winter, die Leiterin des Kinderheims St. Raphael be-
richtete auch an diesem Tag nochmals eindrucksvoll von 
ihrer schwierigen Arbeit mit den Kindern im Heim. Um 
die schon bis jetzt so erfolgreiche Sammelaktion des Re-
gimentskönigspaares zu unterstützen, sammelten unsere 
Pagen nun für das Kinderheim. Jeder Spender bekam ei-
nen Glücksstrumpf (unser Regimentskönig Martin Ull-
mann trug einen beim Königsschuss) in dem ein Glücks-
cent war. Nochmals herzlichen Dank an unsere Marianne 
Hövel die über 100 dieser Glücksstrümpfe gestrickt hatte. 
Da alle Glücksstrümpfe vergeben werden konnten, soll-
ten wir diesmal viele Anwärter für den Königsschuss ha-
ben, aber ich habe mir sagen lassen, der Glücksstrumpf 
wirkt auch noch in den nächsten Jahren. Hier ergab die 
Sammlung die stolze Summe von 1000,- Euro.
Es folgte der Auftritt des Hammer Fanfaren Corps, das 
wieder ein wunderbares Showprogramm ablieferte. Erst 
nach einigen Zugaben wurden Sie unter großem Beifall 
von der Bühne entlassen.
Wir möchten uns nochmals bei allen Helfern und Spen-
dern, die zum Gelingen dieses schönen Tages beigetragen 
haben, recht herzlich bedanken.

Über die weiteren Aktivitäten der Kompagnie werden 
wir in den nächsten Ausgaben der Bilker Schützenzei-
tung berichten.                                           FrieHeu

  
  Nicht lange suchen –
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4. Grenadier-Kompanie
Am 27. 4. 2010 fand das Pokalschießen des Grenadier-
Bataillons statt. Unsere Kompanie bekam an diesem Tag 
leider keine Mannschaft zusammen, aber wenigstens er-
rang unser Kamerad Ernst Gendrung den dritten Platz in 
der Seniorenklasse. Am 13. 5. 2010 trafen wir uns zu un-
serer alljährlichen Herrentour. Es ging dieses Jahr nach 
Neheim Hüsten (Arnsberg) ins Sauerland.
Die Tour war wie immer und nicht anders erwartet, gut. 
Am 15. 5. 2010 war die Rückfahrt. Wir trafen uns mit un-
seren Frauen um 17 Uhr in der Hafenquelle, dort war 
dann der Ausklang der Tour. Am 22. 5. 2010 trafen wir 
uns am Hochstand des Aachener-Platzes zum Kompanie-
Königsschießen. Den Königsschuß schaffte kein geringe-
rer als unser Kamerad und Hauptmann Ralf Gendrung. 
Am 29. 5. 2010 trafen wir uns auf dem Biwak der Königs-
kompanien. Am 5. 6. 2010 folgte das Vogelschießen des 
Grenadier-Bataillons. Den Kopf des Schützenvogels holte 
sich der Kamerad Thomas Venner und den Klotz unser 
Jungschütze Marcel Wirtz. Vom Damenvogel holte sich 
Petra Venner den linken Flügel. Vom Preisvogel holten 
sich Sabine Ruprecht die Platte und Thomas Venner den 
Kopf. Den 4. Platz beim Pickvogel-Schießen errang unse-
re Pagin Maike Ruprecht. Am 13. 6. 2010 fand statt, der 
neugestaltete Möschesonntag auf dem Friedensplatz. Für 
das erste Mal, war er, ein voller Erfolg. Er wurde sehr 
stark besucht, auch von unserer Kompanie. Vom 18. 6. bis 
zum 22. 6. 2010 war das Bilker Schützenfest, welches wir 
wie immer sehr gut verlebten. Der Kamerad Alfred Krau-
se war 50 Jahre im Regiment und wurde Ehrenmitglied. 
Auf dem Schützenfest holte sich die 4. Grenadier-Kompa-
nie so manches Pfand. Jungschützenvogel: linker Flügel 
Marcel Wirtz. 
Regimentspokal: die Platte Thomas Venner und den 
Schweif Markus Ruprecht.

Jakob Faasen-Gedächtnisvogel: rechter Flügel Peter Hel-
big und Schweif Markus Ruprecht. Jugendvogel: Schweif: 
Magnus Ruprecht. Franz Ketzer-Gedächtnisvogel: rechter 
Flügel Friedel Feldhausen. Königsvogel: rechter Flügel 
Manfred Schroeter und den Pechvogel holte sich (das war 
er auch im wahrsten Sinne des Wortes) Thomas Venner. 
Es folgte der Regiments-Krönungsball, der von uns gut 
besucht wurde und besser war als das Jahr zuvor. 
Am 23. 10. 2010 hatten wir unser eigenes Krönungsfest, 
es war hervorragend.
Entkrönt wurde der Kamerad Thomas Venner und seine 
Frau Petra, an sie ging noch einmal ein großes Danke-
schön für ihr vollendetes Königsjahr. Gekrönt wurde un-
ser Kamerad und Hauptmann Ralf Gendrung und seine 
Lebensgefährtin Dagmar Niborak. An dieser Stelle muss 
ein großes Lob ausgesprochen werden, welches an unse-
ren 2. Hauptmann Dirk Preußer geht. Da unser 1. Haupt-
mann König wurde, musste er alleine durch das Fest füh-
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ren. Seine Moderation war einfach toll. Ein Dankeschön 
auch an die kleinen Helferlein die bei so einem Fest 
immer im Hintergrund arbeiten. Aber eines ließ sich 
unser Hauptmann auch als König sich nicht nehmen, 
dieses war die Ehrung an zwei verdiente Kameraden. Er 
verlieh an unseren 2. Hauptmann Dirk Preußer, für sei-
ne vielen und langjährigen Verdienste, die Goldene 
Kompanienadel. An den Ehrenmajor Alfred Krause für 
viele langjährige Verdienste, für 50jährige Mitglied-
schaft im Regiment und der Kompanie, die Diamantene 
Kompanienadel. Am 13. 11. 2010 besuchten wir einen 
tollen Grenadier-Festball, auf dem unser amtierendes 
Königspaar vorgestellt wurde.
Dort waren wir stark vertreten und bekamen viel Spaß. 
Auf dem Regiments-Friedhofsgang am 21. 11. 2010 ka-
men wir unserer Verpflichtung und unserem Verspre-
chen nach, welches wir den verstorbenen Kameraden 
und Kameradenfrauen immer geben „Wir werden Euch 
nicht vergessen“. 
Nach dem Friedhofsgang gingen wir wie immer zur 
„Dietze Mamm“ um dort ein Mittagessen einzunehmen 
und etwas für den Flüssigkeitshaushalt unseres Körpers 
zu tun. An dieser Stelle gratulieren wir noch einmal den 
Kameraden und Kameradenfrauen die in dem Jahr 2010 
einen runden oder halbrunden Geburtstag feiern konn-
ten. 70 Jahre Antonie und Alfred Krause sowie Ernst 
Gendrung. 65 Jahre Manfred Hessen. 60 Jahre Anita 
Preußer. 45 Jahre Ralf Gendrung und Hubert Kohlen-
berg. Am Sonntag dem 5. 12. 2010 beim Jubiläums-Po-
kal bekamen wir leider wiederum keine Mannschaft 
zusammen.
Am 11. 12. 2010 begingen wir unsere Weihnachtsfeier. 
Diese Feier ist für uns der Jahresabschluss. Im Jahr 2011 
am 16. 1. feierten wir unser Titularfest und es nahm der 
größte Teil unserer Kompanie daran teil. Möge das Jahr 
2011, im kameradschaftlichem Sinne, genau so gut wer-
den wie es das Jahr 2010 war.
Nur gesundheitlich möge es allen besser gehen.       A.K.

Gaststätte Hafenquelle
Gladbacher Straße 74

40219 Düsseldorf  

Telefon 0211/304146

Gut bürgerliche Küche

Saal bis 40 Personen

Kegelbahn – Termine frei

Freie Bierwahl ab 10 Liter
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3. Grenadier-Kompanie
Liebe Schützenkameraden, liebe Damen der Kompanie, 
liebe Freunde der 3. Grenadier Kompanie. Bald ist es wie-
der so weit, und wir können unser Schützenfest feiern.

Doch zunächst ein kleiner Rückblick auf das Geschehen 
im Kompanieleben seit der letzten Schützenzeitung.

Grenadier Ball:

Am Samstag den 13. 11. 2010 traf man sich mit der Grena-
dier Familie um die Bataillons Königspaare zu Ehren.

Jedoch bevor dies geschehen konnte, wurden erst einmal 
die Kompanie Königspaare begrüßt. Unser Königspaar Pe-
ter und Anette Arlinghaus wurde natürlich ebenfalls vor-
gestellt und machte dabei eine sehr anständige Figur.

Verabschiedet wurden das Königspaar Klaus Dieter Mi-
chels mit seiner Angelika und Jungschützenkönig Phillip 
Ullmann. Beiden Königen wurde für den Einsatz und das 
Engagement der Danke der Bataillons ausgesprochen.

Im festlichen Rahmen wurden dann Siggi (Tambour Corps) 
und Uschi Schulz zum Bataillons Königspaar gekrönt.

Zum Jungschützenkönig 2011/2012 wurde Apostolos Doul-
geris gekrönt, auch er kommt vom Tambour Corps Bilk.

Nach den offiziellen Krönungen und Ehrungen wurde 
dann noch mit „Danny and the Chicks“ gefeiert. Diese 
Tanz und Gesangseinlage brachte den Saal zum kochen, so 
das die folgenden Stunden wie im Flug vergingen.

Insgesamt war es bereits der 10. Ball dieser Art. Wir freuen 
uns auf die nächsten Jahre!

Generalversammlung:

In diesem Jahr stand „die erste Garnitur“ zur Wahl. Damit 
es hier nicht all zu lange wird, ein kurzer Überblick.
Thomas Blum behält seine Ämter als 1. Hauptmann und 1. 
Schießwart.
Auch Peter Arlinghaus bleibt für weitere drei Jahre im Amt 
des 1. Kassierers.

Sebastian Krombholz wird neuer 1. Schriftführer. Dies be-
deutete das der Posten des 2. Schriftführers neu besetzt 
werden musste. Hierzu erklärte sich Mike Maletzki bereit, 
der letztendlich auch gewählt wurde.
Mike und Timo Görlitz werden außerdem die Posten in 
der Fahnengruppe übernehmen. Hier kann man eindeutig 
einen Trend zu Jugend erkennen. 

Allen neugewählten und wiedergewählte Kameraden wün-
schen wir viel Erfolg bei Ihrer Arbeit.

Ausblick:

Es dauert gar nicht mehr all zu lang, dann steht schon 
wieder das größte unserer Feste vor der Tür. Unser Schüt-
zenfest, diesesmal im Mai! Da kann man nur hoffen das 
bald der Frühling kommt.

Bis dahin kommt aber noch einiges auf uns zu. Der Mö-
sche-Sonntag zum Beispiel am 15. 5. 2011 wieder auf dem 
Friedensplätzchen. Ich gehe mal ganz stark davon aus das 
sich der Bilker Vorstand auch in diesem Jahr wieder alle 
Mühe geben wird, uns dort ein freudiges und schönes Fest 
zu organisieren. Allerdings nicht nur wir großen werden 
dort gerne gesehen, auch die kleinsten kommen dort auf 
Ihre Kosten. Es ist ein guter Anlaß Schulfreunde oder Be-
kannte einzuladen. Denn Nachwuchs brauchen wir drin-
gend! Uniformen kann man in der Woche danach bestimmt 
noch organisieren Dann fängt das bunte Treiben auf den 
Bilker Straßen auch schon an.

Zwar noch kein Schützenfest, allerdings mindestens ge-
nauso interessant dürfte das diesjährige Aufgebot von 
Rock in Bilk (20. 5. 2011) sein. Mit den Fischgesichtern 
kommt eine echte Größe aus Düsseldorf, und wird mäch-
tig für Stimmung sorgen.

Im Anschluß besinnen wir uns auf die „gute Alte Zeit“. 
Extrabreit wird die neue deutsche Welle auferstehen las-
sen. Vielen dürften die Lieder „Hurra, Hurra die Schule 
brennt“ oder „Flieger, grüß mir die Sonne“ noch aus jünge-
ren Tagen kennen. Bei uns im Festzelt werden die Rocker 
aus Hagen uns wieder an alte Zeiten erinnern. Weitere In-
fos und Karten im Salon Figaro, Reisebüro Wiatrowski 
oder unter www.rock-in-bilk.de.

Einen Tag später geht das bunte Treiben nahtlos weiter. 
Mit unserem ersten historischen Schützenzug und dem 
Zapfenstreich im Zelt wird das Schützenfest für die nächs-
ten vier Tage eröffnet.

Wie es sich bereits ankündigt seit einigen Jahren wird un-
ser Hauptmann auch diesem Jahr wieder versuchen sein 
Glück beim Königsschuß zu finden. Hierzu drücken wir 
dir alle die Daumen. Aber ich bitte euch nicht zu verges-
sen, das es noch mehr Schießwettbewerbe an Schützenfest 
geben wird. Unter anderem auch für unsere kleinsten, die 
in den letzten Jahren durchaus erfolgreich waren.

Ein wenig später im Jahr folgt dann noch der Pagentag, der 
aufgrund des frühen Schützenfestes, am 3. Juli 2011 statt-
finden wird. Hier werden wieder einmal zahlreiche Attrak-
tionen geboten werden, die den großen und kleinen Schüt-
zen einen schönen Tag bereiten werden.

Auch hier ist es wieder ganz wichtig Freunde oder Bekann-
te einzuladen. Auch unsere Kompanie wird nicht jünger, 
und braucht Nachwuchs.

Ich freue mich auf ein schönes Schützenfest, mit der Fami-
lie der 3.Grenadiere.

In diesem Sinne wünsche ich euch und euren Familien ein 
schöne Zeit bis dahin. 

Mit Schützengruß, Sebastian Krombholz.
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Freischütz-Kompanie
Hallo liebe Schützenfamilie und Freunde der Gesellschaft 
Freischütz, endlich gibt es nach langem Warten die neue 
Schützenzeitung. Wir hoffen Ihr habt den Jahreswechsel 
gut hinter euch gebracht. Beginnen wollen wir mit einem 
kleinen Rückblick auf die letzten Veranstaltungen des al-
ten Jahres.

Jubiläumspokal 2010:

Am 5. 12. 2010 fand das jährliche Jubiläumspokalschie-
ßen statt, bei dem wir mit 7 Kameraden und einer Dame 
antraten. Mit einer beachtlichen Zahl von 467 Ringen be-
legten wir den 2. Platz in der Gesamtwertung, welchen 
wir auch bei den Einzelwertungen im Bereich Damen- 
und Seniorenklasse erreichten. Vielen Dank an alle Ka-
meraden die sich an diesem Tag die Zeit genommen ha-
ben dabei zu sein. Wir würden uns wünschen beim 
nächsten Schießwettbewerb ein paar Mitglieder mehr be-
grüßen zu können.

Weihnachtsfeier der Gesellschaft:

Eine knappe Woche nach dem Schießen um die Pokale, 
lockte die Weihnachtsfeier der Kompanie die Kameraden 
und ihre Familien in den Hafen. Am Nachmittag gab es 
unter den wachen Augen des Nikolaus, die Bescherung 
für unsere Jüngsten. Nachdem nun alle Kinder glücklich 
gemacht, einige Kuchenstücke verputzt und 1-2 Tassen 
Kaffee getrunken waren, bereitete sich alles auf die Feier 
für die Großen vor. Auch hier hatte der Nikolaus noch 
einen Termin wahrzunehmen, zu diesem Termin brachte 
er sich noch Verstärkung mit in personeller Form des 

Knecht Ruprecht, einem feinen Engelchen und einem 
höllisch gutaussehenden Teufel. Jetzt wurden auch hier 
einige Kameraden zum Nikolaus gebeten um sich ihre 
Strafe oder aber ihre Streicheleinheiten abzuholen. Zu 
diesem auserwählten Personenkreis gehörten unter an-
derem Achim W. Frank E. und Oliver K. Nachdem nun 
auch hier die ernsten Worte des Nikolaus verklungen wa-
ren und er seine Reise zu anderen Familien fortsetzte, 
wurde gesittet und fröhlich weitergefeiert.

Jahreshauptversammlung

Für uns Freischützen begann das Jahr 2011 mit unserer 
Jahreshauptversammlung, in diesem Jahr standen alle 
unsere 2., sowie ein Kassenprüfer, ein Ersatzkassenprüfer 
und ein Fahnenoffizier zur Wahl. Wie bereits in den letz-
ten Jahren stellten sich wieder alle Vorstandsmitglieder 
zur Wahl, hier die einstimmigen Wahlergebnisse :

2. Hauptmann :   Stephan Pottkämper
2. Kassierer :   Maren Becker
2. Schriftführer :  Heiko Wirtz
Kassenprüfer 2011/2012: Michael Schwarz
Ersatzkassenprüfer  Michael Faustmann
Fahnenoffizier   Jürgen Roßmann

Titularfest:

Nach alter Sitte feierten wir zur Begrüßung des neuen 
Schützenjahres unser Titularfest. Man traf sich Sonntag-
morgens an unserer Kirche St. Martin, um das Titularfest 
mit einem Gottesdienst zu beginnen, dieser Gottesdienst 
hatte es in sich, nicht nur das unser Pastor Hertel wieder-
mal eine tolle Predigt hielt, nein auch das „Vater unser…“ 
konnte sich choreographisch sehen lassen. Nachdem nun 
die Messe beendet war, stellte sich das Bilker Regiment 
auf um in Marschformation den Saal des Kolpinghauses 
aufzusuchen, wo mit vielen Ehrungen und Bekanntma-
chungen der feierliche Teil unseres Festes bestritten wur-
de. Hier erfolgte auch das obligatorische Erbsensuppen-
essen das traditionell zum Titularfest gehört.

Natürlich hätten wir gerne über unseren Jägerball mit 
unserem frisch gekrönten Bataillonskönigspaar Angie 
und Carsten Düfrenné berichtet, aber leider war der Ab-
gabetermin für diese Ausgabe auf den 9. März gesetzt, 
deshalb dann mehr darüber in der nächsten Ausgabe, 
und natürlich werden wir dann auch über unseren Krö-
nungsball, das Osterschießen, und alles weitere berich-
ten. Das war es dann auch schon mit unserem Beitrag 
zur Festausgabe, natürlich gibt es auch alle aktuellen In-
formationen unter : www.freischuetz-bilk.de.

Wir, Jürgen und Heiko wünschen uns eine schöne Bilker 
Kirmes, und hoffen, dass diese so wie im Jahr 2002 endet.
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5. Schützengesellschaft
Hallo liebe Schützenfamilie.

Die Aktivitäten, auch die der „Fünften“, gehen weiter. So 
sahen wir uns beim Kompanieschießen-Königsschießen, 
Anfang September, bei den Kameraden von der Neustäd-
ter-Reserve wieder. Bei den Neustädtern ist immer reich-
lich Aktion angesagt. Spaß und Unterhaltung stimmten 
auch dieses mal und jeder kam auf seine Kosten. Unser 
junger Kamerad Pascal Zaparty gelang es sogar den 
Rumpf des Preisvogels abzuschießen. Dafür herzlichen 
Glückwunsch, lieber Pascal !

Die Martinslampenausstellung besuchten unsere 
Hauptleute. Leider blieb eine Resonanz aus.

Martinszug Bilk. Mit acht Aktiven Kameraden begleite-
ten wir den hl. Martin durch unseren Stadtteil Bilk. Von 
der Mantelteilung auf dem Schulhof der Kronprinzen-
straße bekamen wir dieses mal nichts mit. Wir wurden 
von den Ordnungskräften beim Einzug in den Schulhof 
vom Zug getrennt und nach rechts dirigiert. Das ist uns 
noch nicht passiert! In der heutigen Zeit ist offensichtlich 
alles möglich.

Die Krönungsbälle der Bilker Heimatfreunde, der An-
dreas Hofer-Hubertus Jäger, der Grenadiere und der 1. 
Garde Schützen wurden alle von uns besucht. Es wa-
ren ausnahmslos Abende der Freude und Kurzweil, bei 
guter Unterhaltung.

Titularfest 2011. Bei den Ehrungen verdienter Kamera-
den wurde unser Kamerad Hubert Jaekel zuerst auf die 
Bühne gerufen. Ungläubig, mit weichen Knien, schlich 
Hubert auf die Bühne zu Chef Hans-Dieter Caspers.  Die 
folgende Laudatio trieben Hubert für alle sichtbar die 
Tränen in die Augen und machten ihn verlegen. Dann 

erhielt Hubert durch 
den Chef den „Regi-
ments-Verdienstor-
den“ und durch den 
2. Chef Norbert Bor-
renkott, die entspre-
chende Urkunde. 
Minutenlanger Bei-
fall aller Kameraden 
folgte. Soweit be-
kannt ist, ist die ver-
liehene Auszeich-
nung die erste dieser 
Art für die 5. Schüt-
zengesellschaft. Vie-
len Dank, liebe Ka-
meraden, für die ho-
he Auszeichnung!

Peter Kümpel- Gedächnispokal.

Bei unserem Kompanie-Königsschießen am 18. Juni 2011, 
wird erstmalig der neue Peter Kümpel Gedächnispokal 
zu Ehren unseres langjährigen Hauptmann und Kamerad 
Peter Kümpel ausgeschossen.
Peter war der dienstälteste Hauptmann im Bilker Schüt-
zenregiment. Er war neben dem Tragen des Stadtordens 
auch Träger des großen Bilker Ehrensterns. Auch war Pe-
ter Ehrenmitglied des Regiments!
Die Fünfte wünscht allen Kameraden und ihren Familien, 
Bürgern und Gästen, ein schönes, sonniges Schützenfest 
2011.
Freunde des Schützenwesens, die sich für die 5. Schützen 
interessieren, können sich an den Vorstand oder die Ka-
meraden wenden.

Hubert Jaekel, 1. Schriftführer, 5. Schützengesellschaft

5. Schützen – Gesellschaft 1891 
Düsseldorf – Bilk

E I N L A D U N G
zum Schießen um den

Peter Kümpel Gedächtnispokal
am 18. Juni 2011 ab 13:30 Uhr

auf dem Hochstand am Aachener Platz 
Ubierstraße 16, 40223 Düsseldorf

Im Rahmen des Kompaniekönigsschießen 
der 5. Schützen – Gesellschaft werden wir erstmalig 

diesen Pokal ausschießen.
Alle aktiven Schützen des St. Sebastianus 

Schützenvereins Düsseldorf Bilk e.V. 
können an diesem Schießen teilnehmen.

Die Ehrung des Siegers wird auf unserem 
Kompaniekrönungsball im feierlichen Rahmen am

8. Oktober 2011 vorgenommen.
Wir freuen uns über Euren Besuch.
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Hohenzollern-Kompanie

Hat unsere Aufwärmhalle an der goldenen 

Mösch jetzt auch eine Bowlingbahn?

Hans-Schrepper-Turnier 2010 – 
Klammerjass und Bowling

Das alljährliche Fußball-Turnier um den Hans-Schrepper-
Gedächtnis-Pokal musste aus „hallen-technischen“ Grün-
den abgesagt werden, nicht aber die Veranstaltung selbst. 
Diese wurde in die Aufwärmhalle an die Ubierstr. an der 
goldenen Mösch verlegt. Am Eingang die Verpflegung für 
die Sportler und Spieler. Im ersten Raum wurden die Ti-
sche zu vier Spieltischengruppen umfunktioniert, damit 
konnte dann das Klammerjassturnier starten.
Im zweiten Raum wurde eine zweispurige Bowlingbahn 
aufgebaut, in Form eines Grossbildschirms und einer Wii. 
Danke an Familie Niedel für die Leihgabe. Die Kamera-
den und Damen, die nicht Klammerjass spielten, trugen 
ein Bowlingturnier jeder gegen jeden aus. Gegen Mittag 
ging es los mit belegten Brötchen und Gulaschsuppe. Na-
türlich durfte auch das kühle Nass nicht fehlen.
Trotz der kurzfristigen Absage des Fußballturniers konn-
ten wir mit dem, von Fredy Steneberg initiierten und or-
ganisierten, ersatzweise durchgeführten Klammerjasstur-
nier, besonders aus Sicht des Gemeinschaftsgefühls, ei-
nen schönen erfolgreichen Tag erleben. 

Jahresschiessen und Grünkohlessen 
in der Jägerstube im Haus Gantenberg 

Fast schon obligatorisch fand am 14. November unser 
jährliches Pokalschießen auf der Schießanlage des Gar-
tenvereins der Stadtwerke am Haus Gantenberg statt. 
Unsere Hauptleute Uwe Merten und Fredy Steneberg 
spendierten die kalten Getränke. Das Königspaar Rolf 
und Margret Hebing den Kuchen zum Kaffee. Zum Mit-
tag gab es den super leckeren Grünkohl mit Mettwurst 
aus der Küche von Helge Cremer. Jahresgesamtsieger 
wurde Dirk Niedel, vor Rolf Hebing und Max Kühn. Alle 
Pokalsieger sind an anderer Stelle genannt.
Auch dies war wieder ein gelungener, runder Kompanie-
tag.

Weihnachtsfeier 2010

Durch die Wetterkapriolen im Dezember fiel unser ge-
meinsamer Weihnachtsmarkt Rundgang buchstäblich in 
Eis und Schnee aus. Zwei Tage später hatten wir die 
Weihnachtsfeier. Das Burehüske, unser Vereinlokal, war 
bis auf wenige Plätze voll besetzt. Nach dem Kaffee und 
der Küchen, gesponsert vom Kömpaniekönigspaar, ser-
viert war, erschien auch schon der Weihnachtsmann.
Die wenigen Kleinen wurden beschert, wie eh und je, mit 
einer süßen Tüte und einem Spielzeug. Bei den Hohen-
zollern gab es in den vergangenen Jahren immer eine 
kleine Weihnachts-Überraschung vom jeweiligen Königs-
paar für die Erwachsenen, diesmal war es etwas anders.
Unsere Kompaniefahne musste nach über 15 Jahren mal 
gereinigt und restauriert werden. Diese Kosten wurden 
von unserem Königspaar Rolf und Margret Hebing über-
nommen. Von dieser Stelle nochmals ein herzliches Dan-
ke.
Wir wissen ja das unser König gerne etwas Gutes isst, 
deshalb wurde er beauftragt das Buffet mit unserem Wirt 
Theo zu organisieren. Das kalt-warme Buffet mit kleinen 
Kanapees schmeckte ausgezeichnet und gab auch für das 
verwöhnte Auge der Hohenzollernfamilie etwas her. 

Allen Lesern, Kameraden und Kameradieschen ein schö-
nes Osternfest, ein schönes Schützenfest                  R.H.

Unsere nächsten Kompanie Termine:

22. April 2011 Eierschiessen (Darten) 
 im Burehüske  
28. Mai 2011 Kompanie-Königsschiessen 
 Hochstand Ubierstr. 
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Satz · Druck · E-Medien

StorchStorch

StrackStrack

Ihr Druck- und Grafi kprofi  
im Düsseldorfer Medienhafen

E. Strack + Storch KG

Gladbacher Straße 15

40219 Düsseldorf

Phone: 0211/91 20 84-0

Fax: 0211/91 20 84-5

Email: info@strack-storch.de

Home: www.strack-storch.de
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Wir gedenken 

unserer Verstorbenen 2010

13.04.2010 Manfred Katzer   Schill’sches Corps

11.05.2010  Peter Birnbaum  Tell Kompanie

23.07.2010  Eugen Lauf   St. Seb. Jäger

17.09.2010  Dieter Rindlaub  A. Hofer / Hubertus Jäger

24.09.2010 Erich Freier   1. Schützen Friedrichstadt

14.10.2010  Wilfried Nobel   3. Grenadiere

20.10.2010  Hans-Josef Franken  3. Grenadiere

05.11.2010  Klaus Mandt   Schill’sches Corps

08.11.2010  Manfred Böddicker  Bilker Heimatfreunde

28.11.2010  Gothar Krajenski  Schill’sches Corps

29.11.2010  Gerd Riemann   Antonius

G R A B G E S T A L T U N G

G R A B P F L E G E  –  D A U E R G R A B P F L E G E

B L U M E N  –  K R Ä N Z E  –  D E K O R A T I O N E N

40223 Düsseldorf  ·  I M  D A H L A C K E R  3 9 a  u n d

BLUMENHALLE Am Südfriedhof 18c – Haupteingang –

Telefon 0211/ 33 07 93 · Fax 0211/ 33 44 05
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Wir trauern um unsere Kameraden

Am 28. 11. 2010 im Alter von 85 Jahren verstarb unser Kamerad

Gothar Krajenski 
Gothar trat im April 1976 im Schill‘schen Korps ein. Einige Jahre 

bekleidete er das Amt des 2. Schießmeisters. Im Jahre 2001 bekam 

er die silberne Ehrennadel des Regiments verliehen.

Gothar war immer für jeden da und half wo immer er konnte. 

Gothar hat seinen festen Platz in der Geschichte des Schill‘schen 

Korps.

Gothar, wir werden dich nie vergessen.

Deine Kameraden vom Schillschen Korps

Am 29. November 2010 verstarb unser lieber Kamerad 

und Ehrenmitglied

Gerd Riemann

Nach 43-jähriger Mitgliedschaft in der Antonius-Kompagnie ha-

ben wir einen geschätzten und beliebten Kameraden verloren.

Durch seine ehrliche und gradlinige Art war er ein gern gesehe-

ner Diskusionspartner. Er half in allen Belangen, die die Kompa-

nie betrafen gerne mit und war durch seine Hilfsbereitschaft fast 

unersätzlich bei der Organisation und Gestaltung unserer Kom-

paniefeste. Zudem hat er viele Jahre mit Stolz, Begeisterung und 

hohem Verantwortungsbewusstsein sein Amt in der Fahnengrup-

pe ausgeübt und die Antonius-Kompagnie zweimal würdig als 

König vertreten.

Wir werden unseren lieben Gerd, der eine tiefe Lücke in unserer 

Gesellschaft hinterlässt, wohl nie vergessen.

Die Kameraden

der Antonius-Kompagnie
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Wir trauern
um unseren
Kameraden

Am2. Februar 2011 verstarb im Alter von 
57 Jahren unser

Ehrenspieß

Hans-Joachim Zastrow
Im Jahr 1975 trat er in die Tell-Kompanie 
ein und wurde sofort zum Spieß gewählt. 
Dieses Amt übte er, obwohl er bereits vier-
einhalb Jahre schwer krank war, bis zum 
Dezember 2009 aus. In der Generalver-
sammlung im Dezember 2009 wurde er 
zum Ehrenspieß ernannt. 1995 bekam er 
die Goldene Ehrennadel der Tell-Kompa-
nie.

Am 22. Februar 2011 haben wir den Ver-
storbenen auf dem Südfriedhof zu Grabe 
getragen.

Wir werden stets gern und dankbar an ihn 
zurückdenken und ihm ein ehrendes An-
denken bewahren.

Die Kameraden der 
Tell-Kompanie 1883 Düsseldorf-Bilk

Am 2. März wurde unser Kamerad

Peter Ellwanger
auf dem Südfriedhof zu Grabe getragen.

Im Jahr 1989 trat er in die Gesellschaft 

ein. In den Jahren von 1998 bis 2006 un-

terstützte er als Adjutant das Jäger-Batail-

lon. Deshalb wurde Peter für seine Diens-

te im Jahr 2003 die silberne Ehrennadel 

des Jäger-Bataillons verliehen. Aber auch 

in der Kompanie und im Fanfarencorps 

war Peter sehr aktiv, trotz seiner Tätigkeit 

als Adjutant war Peter in den Jahren von 

2000 bis 2004 in unserem Kompanievor-

stand als 1. Kassierer tätig. 

Die Gesellschaft Freischütz trauert um 

ihren Kameraden Peter Ellwanger.

Unsere Gedanken sind bei seiner Frau 

Marlies und bei seiner Familie.






